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3 . ſhelmshafen an Bord der Macht „Hohenzollern“ in London 2181, in. Kopenhagen 1264 und im Admirale zu beſichtigen. — Der Aoiſo „Jagd“ zwiſchen den czechiſchen Buchhändlern und den 
Die Unruhen in Duenos-Ayre geſtern Vormittag von 10 Uhr ab die Vorträge Waſhington 3900 Theilnehmer. ging nach Kiel in See. 4 ruſſiſchen Verlegern eine direkte geſchäftliche Vers 


4 91 ars ein Telegramm ein, nach welchem alen Sen ben © Se Vin Nag ag 3 n 8 ei lugt m nehmen nach wird die Manöverflotte Se. Ma⸗ ſolche geſchäftliche Verbindung im Buchhandel, 
me Bit. een, die Lage wieder 5 tags 3%, Uhr an hielten der kommandirende Ad⸗ Bord der Jacht „Hohenzollern“ nächſten Sonn- nach Reval begleilen. 5 Blättern und der ruſſiſchen Wohlthätigkeitsgeſell⸗ 
in ſtetem Wachſen ung und die Agitation ſin t miral und der Chef des Marine Kabinets Sr. tag um Mitternacht auf der Höhe von Dover an] Der Kronprinz von Dänemark iſt heute früh ſchaft ohnehin ſchon beſteht. Was aber wird der⸗ 
jetzt, die verſproch rälldent Gelman weizer Majeſtät Vortrag. Daran anſchließend nahm Se. und bleibt dort bis Tagesanbruch am Montag, auf dem Poſtdampfer „Danneskold“ hier einge⸗ einſt vas jetzt jo ſehr irregeführte und verblendete 
geht vielmehr in rückſichte Dune, zu eber Majeſtät von 5 Uhr ab den Vortrag des Chefs worauf die Reife nach der Juſel Wight fort⸗ troffen und ſetzte um 7 Uhr die Reiſe nach czechiſche Volk ſagen, wenn es inne werden wird, 
erklärte im Servern N '. des Militär⸗Kabinets entgegen. geſetzt wird. Graf Hatzfeld, der kgiſerliche Bet⸗ Gmunden fort. i daß die ganze von den Gebrüdern Gregr betriebene 
dieſer Militür⸗Emente fernt al er 55 ns — Die Kaiſerin wird vorausſichtlich am ſchafter am Hofe von St. James, begiebt ſich an Wiesbaden, 31. Juli. Der Hofmeiſter nationale Agitation nichts als eine Geſchäftsſache 
er jeden etwaigen nen An ee en let, 1115 e Abend des 8: August von Saßnitz in Berlin ein⸗ Bord ber Hohenzollern“, ſobald dieſelbe in bri⸗ Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Luiſe, Kam⸗ war und iſt? ei: 
schlagen wiſſen Die ufſtant sverſuch nieder⸗ Abend de d hi oft bie Rücteh r Kaiſer Wil tiſche Gewäſſer einläuft und bleibt in der Um- merherr Freiherr von Loen, Oberſtlieutenant a. D., ; 2 
Bullet 1 ie Erbitterung iſt in den treffen und hierſe cher am 11. Auguſt von ſei⸗ gebung des Kaiſers während deſſen Aufenthalts iſt in vergangener Nacht geſtorben. Frankreich. = 
ließ zur e Der eres me eee a wieber eintreffen un England. Der Prinz von Wales und der) Dresden, 31. Juli. Die Generalverſamm Paris, 30. Juli. Im Auftrage des Pre 
mation, worin Sold der Maſſen eine et ner Reife nach England hier Herzog von Edindurg empfangen den Kaiſer auf lung des Vereins deutſcher Eiſenbahuverwal⸗ ſidenten Carnot hat ſich heute ein Ordonnam 
Pardon ugefichert aten und Offizieren 1 wird. der Höhe der Juſel Wight, erſterer an Bord der tungen bat den Kommiſſionsantrag, dahin gehend, Offizier deſſelben nach St. Etienne begeben, um 
200,000 ationg e — Wie der „Voſſ. Ztg.“ ein Drahtbericht Yacht „Osborne“, letzterer auf der königl. Yacht 1) die Einführung einer Zonenzeit im Eiſenbahn⸗ ſich an den Anordnungen hinſichtlich der Hi 
E bereit ſeien. Di klamati de aber aus Petersburg meldet, gilt Kaiſer Wilhelms „Alberta und begleiten ihn nach Oſt Comes, dienſte als zweckmäßig anzuerkennen, 2) dies auch 
erall herabgeriſſe Berg an Fil er treten. Beſuch in Peterhof als zweifelhaft, zumal der wo die, Landung ſtattfindet. Sobald die „Hohen⸗ in Bezug auf die Zeitangaben in den für das 
an fürchtet daß 5 und 9658 ßen getreten. Schluß der Manöver von den Operationen der zollern! in Sicht kommt, feuert das bei Cowes Publikum beftimmten Fahrpläne auszusprechen, 
nicht ſchleunig di men M e e Armeen abhängig gemacht iſt. Das entſcheidende ſtationirte Wachtſchiſſ „Volage“ die übliche An⸗ und 3) die allgemeine Einführung dieſer Zonen⸗ 
gelyncht wir le Stadt verlüßt, gemordet oder Gefecht kann unter ſolchen Umſtänden vielleicht zahl von Salutſchüſſen ab. Ein Gleiches wer⸗ zeit auch im bürgerlichen Leben zu empfehlen, 
troffeuen Depeſche aus Buenos-Ayres vom ge⸗ erſt am 29. Auguſt ſtattfinden. Es iſt daher den die auf dem Verdeck aufgeſtellten Seetruppen modifizirt angenommen. Der Entwurf neuer 


- 8 5 Jali ii i u thun, wenn der Kaiſer vorüberfährt. Auf dem Grundzüge für den Ban und Betrieb der Neben⸗ 
0, Tage haben die Schiffe im Hafen durch nicht unmöglich, daß der Kaiſer direkt an Mr Trinity Pier wird eine aus Blaujacken und und Lokal⸗Eiſenbahuen und der Antrag auf Auf- 


ke wieder ernſter zu werden. So trifft des Chefs des Zivilkabinets, des Staatsſekretärs — Anläßlich des beporſtehenden Beſu hes Kiel, 31. Juli. (W. T. B.) Dem Ver⸗ bindung herzuſtellen. Wir meinen jedoch, daß 


jeſtät den Kaiſer am 14. Auguſt auf ſeiner Reiſe insbeſondere aber zwiſchen den jungczechiſchen 


f g g ziffert, außerdem ſind zahlreiche Perſonen, deren 5 

Weit ardement keinen Schaden erlitten. Lager heimreiſt „ Mannſchaften der „Royal Iriſh Rifles“ be⸗ hebung der Statistik über die Dieuſtunfähigkeits⸗ Zuſtand hoffnungslos ift, ſchwer verletzt worden. 
daß in Bu melden Depeſchen über Newyork, Berlin, 31. Juli. Der X. in den näch⸗ ſtehende Ehrenwache aufgeſtellt fein, deren Kapelle und Sterblichkeitsverhältniſſe der Eiſenbahnbeam⸗ as neue Geſetz über die Landwehr⸗Orga⸗ = 
leiter Avres die Häuſer und Küren ger ſien agen in Berlin zuſammentretende interna- die preußiſche Volkshymne intonirt, ſobald der ten wurde angenommen. niſation hat bezüglich der ments mixtes n 


ie eg Das Aufgeld auf Gold ift auf nale mediziniſche Kongreß kann auf eine im Kaiſer landet. Der Der von Connaught wird Dresden, 31. Juli. (W T. B.) Die Ein⸗ 


der 8 


worden Tengeichäfte bis zum 9. Auguſt vertagt Entwickelung zurückblicken. Der erſte Kongreß begleitet von den königlichen Prinzen, nach Os⸗ reiche des Vereins deutſcher Eiſendahnverwal⸗ 
rg « eg neh 3 8 Pr 525 5 tie 50 . u 8 
ung der Flotte iſt Sicheres n ift ausführt, in Bordeaux im Jahre wird den Kaiſer auf der Terraſſe von Osborne ſchen Staatseiſenbahnen angenommen. Die Ein⸗ einer Zwitterſtellung, die zu ernten thellen 
2 daha 7 1 lden die a 1805 5 Gelegenheit ber Sahresserfammfung Houſe e Obwohl 2 5 N ar m 40 mit u gen Samt 55 ee f ideen 5 2 — u 
. „daß die Aufſtändiſchen die Waf⸗ di j ent f änkt find und der Bau plan. Im weiteren aufe der Berathungen ſind nämlich in adminiſtrati na 3 
Rn, die d agen ei vie Male franzöſiſcher Aerzte von dem Profeſſor Henry von Osborne Houſe beſchränkt find un p 0 8 b a Sat 05 5 | 
„die nach amtli gaben vollgefüllt j daß bei Gelegenheit der im hat der Kaiſer den Wunſch ausgedrückt, lieber Bau und die Betriebseinrichtungen der Neben-|menter unterſtellt, we voraus 98 
ii keine Patronen aufwieſen. Praͤſident ra 4967 ebenen Beleusfellung fi r Schl im ee er königlichen eiſenbahnen und Lokaleiſenbahnen genepmint und wenig mehr um Truppentheile kümmern werden, 2 
man nimmt eine allgemein unangenehm be⸗ in Paris eine große Anzahl von Aerzten aller Familie, als an Bord ſeiner Yacht, die auf der bis Mittag die Tagesordnung erledigt. A ö ' N. 
lt ee en e Bub 85 Länder vereinigen werde. Der rn. Peer Rhede von Cowes vor Anker geht, zu wohnen. * 5 el Eng ereinsverſammlung angehören. Mit Recht ſpricht der „ 
. 1 andiſchen ihn in i ionaler Cha⸗ { iliendiner jtatt. iſt Hamburg beſtimmt worden. 
iegsminiſter leicht hätten verhaften können. e ſtatt. Sein internationaler Cha⸗ Am Montag Abend findet ein Familiendiner ſtatt. if 9 c br que Giuriitung ber e, 
Celmans Freunde ſagen, die Abdankung des Prä⸗ lun 6 2 darſtellt Ohne Zweifel find bie 144 iments > 
| . N rage. Die Wuth des Vol⸗ Referenten, fodann durch die Theilnahme von Auen nach Schottland zur Beſichtigung der Wien, 31. Juli. (W. T. B.) Süämmt⸗ mixtes beſtimmt, im Kriegsfall ſofort er 2 
1 a ne. an 0 denten Celman iſt unbeſchreib⸗ Delegirten verſchiedener Staaten, vieler gel-hr⸗ Forthbrücke aufgegeben worden und es wird auch liche Blätter enthalten anläßlich der Vermäh⸗ g { 4 
en 15 durchaus wahrſcheinlich, ten Geſellſchaften des Auslandes und durch die keine Truppenſchau in Alderſhot ſtattfinden. Der knee der Erzherzogin Marie Valerie Feſt⸗ ormiren, wofür ihre 3 
falls er als Prüſtd. lein Leben erfolgen werde, Ernennung von ſechs ausländiſchen Vizepräfiden Beſuch des Kaiſers in Osborne wird ſich auf artikel. „Neue Freie Preſſe“, „Fremdenblatt“, Ri: 
ER oe ent der Republik im Amte ten. Virchow war einer derſelben. Auf dem vier Tage erſtrecken. Vor ſeiner Abreiſe am „Preſſe“, „Vaterland“, „Deutſche Zeitung“, 


ac Nach einem Telegramm von „W. T. B.“ er Ite : . Wu | - 3 
währte die Beſc 8 W. T. VB. Wunſch aus, daß dieſe internationale Aerztever⸗ einen Theil der auf der Fahrt nach Lands End blatt“ en berver, alle Völker Oeſterreichs, 
rerelutzentge Slot Er Stadt durch bie Big die erſte hir langen Reihe ähnlicher zum De der Uebungen begriffenen britiſchen u in Liebe und unbegreuzter Verehrung „ 31. Juli. Der deutſche Botſchafter 
lich auf der Plaza iftorin an und hat nament- ſein möge und von dieſem Wunſche rührt die x i awünſche Graf Münſter verabſchiedete ſich geſtern von dem 
erichtet. Die Vertreter dienten haben an- Idee der periodiſchen internationalen mebizini- Regatta in Cowes beiwohnen und an Bord der nach Iſchl. Die Völter empfänden alle Schick⸗ M : 

ächte proteftirten bei der A attieper fremden ſchen Kongreſſe her, deren erſter der in Paris Segelyacht des Prinzen von Wales, „Alina“, die ſale der Dynaſtie wie ihre eigenen, und daher während feiner Abwes 
f 3 In Folge der Unter ie se angehalten war. Der zweite wurde für 1869 Wettfahrt um den königlichen Pokal mitmachen. werde das Hochzeitsfeſt in Iſchl wie eine na⸗ 

aufſtändiſchen i 1 it 

wieder . a Mine be päpſtliche Regierung feine Abhaltung in Rom mouth begeben, um die auf dortiger Marinewerfte tiſche Zwecke bei dieſem Bunde k. 
dem Auffarde Getödteten beläuft ſich ber bei nicht geitattete, als Sitz deſſelben Florenz gewählt. in Bau begriffenen neuen Kriegsſchiffe in Augen- ſpielten, ſondern nur gegenſeitige Neigun maß⸗ 
fähr 1000, die der Verwundeten 5 unge- Die Fragen der Leichenverbrennung und des Ma⸗ ſchein zu nehmen. Möglicherweiſe findet bei der gebend war. Die „Preſſe“ weiſt insbeſondere 
600 Perſonen. Die Panik läßt jetzt nc lariaſiebers wurden in Florenz zum erſten Male Gelegenheit arch eine Flottenrevue ſtatt. Am auf \ { 
bahnen und Telegraphen find wieder im verhandelt, Der dritte Kongreß verzögerte ſich Donnerſtag nach dem Diner verabſchiedet ſich der dem Kaiſer für ſeine Fürſorge zu Gunften Wiens faust wegen der Folgen 
“ehe. Die Revolution wurde durch den Ge. durch die 8 Ereigniſſe um zwei Jahre Kaiſer von der Königin und a die Rückreiſe ſchuldig ſei, und verzeichnet alle Regierungsakte welche er im 


J ul Roca unterdrückt, dem ſich die Aufſtändi⸗ ie — . aus hervorgehen, die nach bis Mei⸗ = 3 
ben bebingungelos unterwarfen. 115 nung — 5 — E each Ruß. 


ichnet von Hero 
amilie Orleans. 


5 die erſte Diskuſſton über die Cholera. Er empfahl des Kaifers hat die Königin eine große Büſte l. 31. Juli. (W. T. B.) In den band hren müßten. Alsdann werde es vor 
i 5 : s 3 8 0 8 . a BL mmen, ob Dejterreich von ans 
Deutf Gland. die Aufhebung von Land⸗ und Flußquarantänen des Kaiſers anfertigen laſſen, die im Korridor Straßen herrſcht ſeit früher Morgenſtunde reges ng er . Ber en nicht, fo 


E Berlin, 31. Juli. Gan ; 5 h eg A von eilt if 1 5 „ 
‚ol. 8 3 Belgien redet rantäne, auch wünſchte er eine internationale Kom⸗ ist in der Garde du Corps⸗Uniform mit dem 2 - i ſei es verloren; wenn a 0 
an es gen anderem, beſchäftigt ſich mit nichts miſſion zur Erforſchung des Cheleragiftes. Der Ablerhelm auf den e den in wehrleute, Salinenarbeiter und Veteranen Auf ein allgemeiner europäifcher Re, eue 
heine 5 bevorſtehenden Ankunft Kaifer Kongreß empfahl den europäiſchen Regierungen — Auf Helgoland iſt, wie der „Poſt“ von ablreich mit Juſchriften versehen ine große Hieraus ergebe ſich, daß die Entf auc 
chem der deutsche ga A Oed ner 1 5 Er: be land 1875 en . a dort geſchrieben wird, Be Es des Tages die Stra i einen Ban durchaus als ein Unglück zu 
ei er in Oſtende beſtimmt vierte Kongreß fand 1875 in Brüſſel ſtatt und Jagd auf Lummen, die früher verboten war, der ; öde, der betrachten fe. 
ee ziehe, ergoß ſich ein wahrer Platz⸗ hier war zum erſten Male eine wefentliche Reform jet es von den brltiſchen Autoritäten kein n le ere, b Pe  Ancte Paris, 31. Juli. Sauſſier, der e 
Urheber ins a aunen über den Badeort, deren der Organiſation des Kongreſſes mit der Ein- Hinderniß mehr in den Weg gelegt zu werden ee Sen Maria Thereſia von Abend bereits todtgeſagt wurde, befindet ſich 
dee Jeſtes Sennfprucg c bie derfpiebenen fein. Am Montag durften allerdings nur Würtemberg, Herzog Robert von Würtemberg, was bel Far bringt eigenthümliche e 
* ” 0 r. 4 N 3 1 — = * N — el * 2 85 ie 1 2 8 
2 zwar ein Feſt in großem Stile, iſt der lien Damit en 1 75 ap 0 1 tag betheiligen ſich aber auch die Eingeborenen ohen beriſchaſten fades ban 2 — Im, über, ven Diem, I dert Sent wr . 
andlung der aufgeſtellten Fragen geſichert. Au der Jagd. Hernſe 5 nach wä N Werk 
fe zugedachle Empfang geplant. Die könig⸗ die Zahl der Vorträge 15 ee 5 Im Ulebrigen ſcheinen die Helgoländer ten en um dort den Brautzug zu er ke x mit de 5 wa c Yen ge en de e 
ber i arg welche zur Diskuſſion gelangten, konnte in Folge Abſchied von der britiſchen Herrſchaft mit echt 5 T. . „Neger, die ſich auf di f 
3 Reutridurien esel N deſſen ken Sender Kongreß > beutfier man voran, er Herr ag 1 Marte Baberte pr 15 ron See 8 7 — 
quartier Kaiſer Wilhelms in der Stranddille weiterer Fortſchritt, den dieſer Kongreß an, Gewährsmann ſchreibt uns: „Seit einiger dem Erzherzoge Franz Saldator iſt heute Vor⸗ ſahen e ; ünbe 
Kön; Leopol ; randvilla bahnte, beſtand darin, daß mit demſelben zuerſt Zeit iſt ein britiſcher Marine⸗Kukter H. X. S. den : N ; ter- nicht brennenden Häuſer mit Fackeln anzünden. 
= ne ae Ei d. h. fürſt⸗ eine Ausſtellung von nen eingeführten und einen „Grappler“, hier, ein Schulſchiff, das heute * ee eee e Ein Offizier, welcher die den Löſchverſuchen ſich 
D derieregiment, wel ches Hase liegende 3. Fortſchritt kennzeichnenden Juſtrumenten für das (Donnerſtag) wieder abfährt. Man ſieht Juli. (W. T. B.) Sämmtli che widerſetzende Menge mit dem Bajonnett aus⸗ 
Mauöver rücken follte, hat 8: e 5 onnabend ins Studium und die Praxis eingeführt, daß ferner alſo wohl bald britiſche Matroſen zum letzten Peſt, 31. Juli. (W. T. N de die ge einander treiben ließ, wurde nach Frankreich zu⸗ 
zum Monta Ort“ eieht erhalten, bis Erturſtonen zur Beſichtigung der ſauitären Ein⸗ Male Abends den Reel an der Landungsbrücke öffentliche und zahlreiche Privatgebände, die Kon- rückberufen, um vernommen zu werden Ebenſo 
: itag an Ort und Stelle zu verbleiben; pi rüfſe i i i if ſulate der fremden Mächte, ſowie die vor Anker ſei Louis abſichtlich aus Rache in Brand 
die Garniſon wird außerdem durch richtungen der Stadt Brüſſel gemacht wurden. tanzen und britiſche Offiziers ⸗ Uniformen am |! N . Vermähl ſei Port Louis abſi 
Brüſſel, Gent, Brügge, Antwer 18 aus Der Kongreß behandelte die Frage der Uebertrag⸗ Strande.“ liegenden Schiffe find zur Feier der! 1 ung geſteckt. Lange vorher habe der Gouverneur der 
0 Die ſechs Geschütze . barkeit der Tuberkuloſe und der Anwendung des „Unter der Klippe,“ heißt es weiter in dem der Erzherzogin Marie Valerie reich bei alben Kolonie eine Anzahl anonymer Briefe empfan⸗ 
ur Abgabe des Ehrenſaluts beſti ge, welche Alkohols als Heilmittel, deſſen möglichſte Ein⸗ Brieſe, „wurden Montag Morgens 9 Uhr Kano Die geſammte Preſſe gedenkt in ſchwungvollen gen, die Tag und Stunde des Brandes ankün⸗ 
ia en aus Antwerpen währen 4 ſind, kom- ſchräukung befürwortet wurde. Die folgenden nenſchüſſe gehört, wohl von Wilhelmsbafen her⸗ Artikeln der Liebe und Verehrung, welche die digten, wie es thatfächlich geſchah. s 
R hre Bedieuungs⸗ Kon reſſe, der fünfte in Genf 1877, der ſechſte über, wo gerade zu der Zeit wohl der Raifer ganze Nation mit der Dynaſtie verbinde. g er Senat vo.inte einen Kredit von 
werden. Man hat mit Abſicht die großkalibri⸗ 185 Imfterdam 1879, der ſiebente in London eingetroffen iſt. Zu ſehen war hier nichts von) Prag. 29. Juli. Geſtern fand die konſti⸗ 1,688,000 Franks zur Aufbeſſerung der Lehrer⸗ 
0 Antwerpener Feſtungsgeſchütze zu dieſem 1881, der, achte in Kopenhagen 1884 und der dem Geſchwader; es muß Helgoland wohl in tuirende Verſammlung des neuen Landesſchul⸗ Gehälter. 


wecke erwählt, weil am freien, offenen Meeres⸗ nennte in Waſbington 1887 baben die in Brüſſel größerer Cutfernung paſſirt haben.“ rathes ſtatt, wozu der Statthalter von Karlsbad 


N a 5 angenommenen Einrichtungen adoptirt. Der Kon⸗ Der Reichstagsabgeordnete 5 „hierher gekommen war. Graf Thun begrüßte die Belgien. 
rande ein Salut aus Feldgeſchützen nicht den reß in Amſterdam war bedeutſam durch Liſters F e e li i Mitglieder und erſuchte ; ine blu⸗ 
seien Effekt hervorbringen würde, den der Vortrag über feine cena ntfeptihe von Münch iſt vem „Schwarzw, Boten zufolge, volzählig eriäjienenen inen ſuch Brüſſel, 31. Juli. Soeben wird e 


iſcht. g am 29. Juli von der lönigl. Strafkammer zu dieſelben, ſich den Schulintereſſen mit demſelben tige Prügelei zwiſchen belgiſchen und französichen 
edeutſame Augenblick erheiſcht, mist am Se e d ſowie durch die Rebe Virchows Rottweil wegen anläßlich einer Waſlaerſamminng warmen Eifer und Geſetzesſinn zu widmen, wie tige Brüg u. der Umgegend von Arras hierher 
abe * . z bohenzel io Mitt 4, zer Bee bisherigen 40 der Aerzte. Der glänzendſte in Schramberg begangener öffentlicher Beleidi⸗ dies im alten Landesſchulrath der Fall won: gemeldet. Mehrere Arbeiter ſollen ſchwer ver⸗ 
nd zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags, tam Notabilii gen Kongreſſe war der Londoner. gung des Oberamtmanns Schwend in Oberndorf Hierauf nahm er denſelben das Gelöbniß ab. wundet, und mehrere Verhaftungen follen vorge⸗ 
ber Hochfluth, am Anlegeplatze ein, und geht am |droinbifitäten der Wiſeenſchaft aus allen Erd⸗ zu einer Gefoftrafe von 1000 Mark und zur Zur Berathung einer neuen Geſchäftsordnung nommen fein. Eine Unterſuchung ift eröffnet, 
ountag etwa eine Stunde ſpäter, ebenfalls zur theilen waren auweſend, ſeine Orgauifation |? ragung ſämmtlicher Koſten verurtheilt In wurde eine viergliedrige Kommiſſion eingeſetzt. — f 
J der höchſten Fluth, wieder in See. Dieſe war vortrefflich. Virchow ſprach über die fortgeſetzter Sitzung wurde, dem „Schw. Merk.“ Keine Woche vergeht jetzt, wo nicht wenigſtens Italien. 
eitbeſtimmung iſt in Anſehung des nicht unbe⸗Viviſektion als ein unentbehrliches Hilfsmittel zufolge, die Berufüngsſache des Frhrn. v. Münch ein altezechiſcher Abgeordneter ſich vor ſeinen gult. In der Augel g 
1 En wacker n en Tam ich Im Legge ene, 8 er wegen unbefugter Eröffnung eines Briefes ver. Wählern gegen den e 8 9 ee Ausfahrt bes ge Be 
en. Ganz Oſtende ſchmückt ſich zum Verſuck lebrbetera und die handelt. v. Münch war durch Strafbefehl jungezechiſcher Weiſung fein Mandat nieverlegt. o, zuaft verſchi 3 € 
ee e e,, , . , dr Kol ara 
5 Taten gemachten Beſtellungen auff gre 0 A 3 richtlicher Entſcheidung vom Amtsgericht Horb zu mer kleiner. Während aber Di h % g 
Fahnen und Flaggen in den belgt i überbracht, im Jahre 1887 den Kon⸗ 35 Ste est gericht Horb zu m i Liſty“ mit allen Mitteln gegen den in dieſen Tagen Verwahrung dagegen eingelegt, 
. lgiſchen und deut⸗ Einladung überbracht, Rn 25 Mark Strafe verurtheilt, wurde heute aber „Narodni Liſty“ mit allen Be Ferre; 5 rn 
ſchen Farben belaufen ſich gr reß in Berlin abzuhalten. Der Vorſchlag wurde von dem i r Laſt gelen! . nationalen Ausgleich wirken, gehen fie gleichzeitig daß das Terrain, welches der Papſt unlängſt 
daſſelbe gilt in Bezug = Blatt ee des wurde Waſhington als don dem ihm zur Laſt gelegten Vergehen freige- ie ruſſiſche Sprache und Sache in durchfuhr, der Cortile della Zecca (der Hof der 
tt⸗ „nicht angenommen und e de Waſhtugton als ſprochen. In beiden F 5 daran, für die ruſſiſche Spra f Corti 2 nn 
„ Feel enn Vorort gewählt. Der Kongreß in e Freiherr von Münch fe. N ſic Venetien Weiſe a 1 S ee lug ben bi 
u, wie ſie i 9 8 ür 1890 auf Anregung A. 2 5 : F des „Warszawskij“ D eſt wurde angeblid l „Arbe 
bekannten | 98 Annalen des welt⸗ wählte n a nächten Kerkeling: — Die arbeiterfreundlichen „Beſtrebungen bie ruſſſſch Sprache in den cgechiſchen Schulen leitenden italieniſchen Ingenieur übermittelt, der 
Das Hauptkonti letzt unerhört ſind. Martins Berlin zum mic emeinen des Kaiſers machen ſich bereits bei vielen ſtaat⸗ die NO ä f daß dies nicht ſich daun auch ohne Weiteres zurückgezogen habe 
as! p ontingent ſtellten, nächſt den Einhei⸗ ort. Das Programm für die allgemeinen lichen Fabriken in güuftigfter Art geltend So einzuführen, erklären ſie zwar, 0 0 Dies Meld erweſſt ſich m 15 9 Hifi 
miſchen, natürlich die Deutschen, dere Koloni : des Berliner Kongreſſes zeigt die fol ihn 3 Art geltend. möglich ſei, weil die Schulen von Wien aus ges Dieſe Meldung erweiſt | un nach zuverläſſi⸗ 
in Brüſſel, Antwerpen und den 950 a Laken l Liſter: The present position hat vor Kurzem die Leitung der königlichen Ge⸗ leitet werden und der ruſſiſche Sprachunterricht, gen Nachrichten als falſch. Vielmehr ſteht feſt, 
teuderen Städten des Landes ziemlich voll 7795 1 4 Ben a Robert Koch: Ueber bal weßrfabrif in Gand diejenigen Kinder ihrer auch wenn ein anderer Mann als Dr. Gautſch daß die Arbeiten im Cortile della Zecca regel⸗ 
am Platze ſein dürften; auch aus der Abel keriologiſche Forſchung; Bouchard: Le men- legten en Seinnopeitsguftanb zu wünſchen Unterrichtsminiſter wäre, in den czechifchen mäßig von der italieniſchen Verwaltung angeord⸗ 
vinz, überhaupt aus Weſtdeutſchland treffen die RE Pinfection et de P’immunite ; el be g bt eee RU WER SREIRNB Schulen 7 ae Sprachunterricht 5 niſche Inger ns ee! 9 
Sue . Ing 11 55 Dentichen Reh: Die Pubertätsentwickelung > a 99 5 — Das Ermittelungsverfahren wegen Un⸗ nt hr rg gechiſchen Sanbelsafabemie der eh die erforderlichen er — zu geben, 
Srangofen halten es ſich a adler nn e . 5 90 Wend: On Ankfihein; redlichkeiten bei Militirieferungen ſcheint noch höheren chechiſchen Töchterſchule und in dem fanden ſich einige Angefteilte des Vatikans ein, 
don chauviniſtiſcher Seite nicht nehmen, ſchnaren⸗ Cantal gend: Bntiporeſe; Mehnert: Das tnmer nicht abgefchloffen zu fein, Nach einer eeechiſchen Frauenvereine eingeführt. Allein die die jedoch keineswegs Protest einlegten, ſondern 
weiſe dem zu "erwartsuben prächtigen Scham 9 u debe iheiler Stew Berliner Meldung der „Saale-Ztg.“ wurden in Verbreitung der ruſſiſchen Sprache ſei dringend nur darauf hinwieſen, daß, falls die Arbeiten am 
ſpiele beizuwohnen. Nicht scherzhaft, ſondern im Leb uaowirken der eebin Apres Kiel wieder 2 Angefepufdigte eingeliefert, welche nöthig, deshalb ſchon, damit der ſchädlichen deut Tage ausgeführt würden, der Wagenverkehr um 
vollen Ernſt 4 — die Blätter den Brü et x 7 . on e- in Kür'e vor dem Strafrichter zu erſcheinen ſchen Literatur ein Gegengewicht geboten werde. und vom Vatikan gehemmt wäre. In Folge 
igen if ien eig engen bes Kongreſſe ergeben an dg haben werden. Es handelt ſich um zwei jüdi⸗ Für biefes „ ürfniß“ müſſe f deſſen beſtimmte der italieniſche Ingenieur, dag 
und ſonſtigen belgiſchen Schauluſti ch f . hezu 150, haben wer andel Für dieſes „ideale Bedürfniß“ müſſe jedoch zu⸗ deſſen beſtim r ita 9 e : 
ihre Maten leich 8 e e e ſche Fabrikanten aus Euskirchen, welche als be. erſt eine prakliſche Unterlage geſchaffen werden. die Arbeiten regelmäßig in den erſten Morgens 
ringen e Hime n eure fil eri vorzugte Marine-Lieferanten einen gewiſſen Ruf Zu dieſem Zweck empfehle es fich, die literariſchen ſtunden zur Ausführung gelangen ollen. Eh 
da kein Plätzchen unter Dach und Fach mehr zu bereits iſt eine außerordent⸗ beſaßen. und journaliſtiſchen Beziehungen mit Rußland ſächlich erfolgen die Arbeiten aber, und zwar a 
aben ist. en der beaerlehene Luer liche Thellnahme I der B e Base vor⸗ Wilhelmshafen, 31. Juli. Se. Majeſtät noch enger zu knüpfen, dabei auch die praktiſchen Koſten der römiſchen Stadtverwaltung. En 
eſuch iſt das große, das größte, das einzige auszuſagen. Die bisher en Kongreſſe zeigten in der Kaiſer blieb geſtern Nachmittag und heute wirthſchaftlichen Intereſſen ins Auge zu faſſen, Cortile della Zecca Teinesmegs zum vatikaniſ 2 
Ereigniß, welches in Belgien heute als ſolches dieſer Beziehung ſolgende uhlen je In Paris früh an Bord. Heute Mittag wird der . ler . 3 2 . Prag e 07 ur 2 weg eg rn 2 
ane ir i i y d dem „Mars“ größere Aufmerkſamkeit zuzu vurde, 5 5 — 
er. Maienit der Kaiſer hörte in Wil⸗ Brise 412 u Ve 5e, in Anſterdem 680, bie nene Cihnelfeuerfinne en der 9 beuſſſches Konſulat zu errichten. Ferner ſei tikaniſchen Muſeen erhärtet, wie denn ant ven 
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u klerikalen Organen ſelbſt nicht beſtritten wer⸗ 
den kann, daß durch die Via Scaccia Diavoli bei 
Tage und bei Nacht der Zugang zu dieſem Cor⸗ 
tile della Zecca möglich iſt. 

Rom, 31. Juli. Das geſtern in Paris und 
London verbreitete Gerücht vom Ableben des 
Papſtes iſt erfunden. Der Papft empfing geſtern 
Nachmittag um 6 Uhr ſeinen Leibarzt, der ihn 
beſtens aufgelegt fand. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 31. Juli. Die Ausſtandsbewe⸗ 
ug in Catalonien iſt bis auf Manreſa beige⸗ 
egt, Dank der verſöhnlichen Dazwiſchenkunft des 
Gouverneurs. 


Großbritaunien und Irland. 


niedrigſten Bieter zuerkaunt werden und der Ge⸗ 
neralpoſtmeiſter hat das Recht, alle Angebote a b⸗ 
zulehnen, wenn ihm dieſelben nicht konveniren. 
Die Dampfer der ſubventionirten Linien müſſen 
in den Vereinigten Staaten gebaut ſein, ameri⸗ 
kaniſchen Bürgern gehören und mit amerikutis 
ſchen Offizieren bemanat fein. Die Bundes⸗ 
regierung hat das Recht, die betreffenden Dampfer 
anzukaufen, um dieſelben im Nothfalle als Trans⸗ 
portſchiffe oder Kreuzer verwenden zu können 
Wir haben, ſo oft die Subventionsfrage aufs 
Tapet gekommen, ſtets unſere Anſicht dahin aus⸗ 
geſprochen, daß der Schiffsbau nur daun wieder⸗ 
aufleben kaun, wenn unſer Schutzzolltarif ab⸗ 
geſchafft wird, und daß wir nur auf die Vergrö⸗ 
ßerung unſerer Handelsmarine rechnen können, 
wenn die beſchränkenden Geſetze aufgehoben wer⸗ 


daß ſie uns doch retten möchten, ſo will ich 
Ihnen dafür Dauken und unſerm Gott loben 
und Preiſen. Wenn ſie es thun uns retten ſo 
erkundigen Sie ſich nach meinem Schwieger⸗ 
vater den Büdner Jakob Frömming im Zim⸗ 
darſe, oder ſie ſchreiben an den Norddeutſchen 
Lloid in Bremen das der uns rüber holt ſo 
zahlen Sie das Geld nachher wenn ich da bin, 
alſo von Skt Paulo bis Bremen es kan ongefähr 
90 Mark auf den Mann kommen, die Kinder 
kann nicht ſo viel as die Erwachſenen. Ich 
und Frau 2. Otto 9 Jahr Bertha 7 Jahr 
Mathilde 4. Minna 3 Jahr alſo 3½ Paſſagiere. 
Die Adreſſe iſt in Lewezow bei dem Büdner 
Otto Thömke, weil ich meine Adreſſe nicht ſchreiben 
kann Johann Thömke beſorgt mir den Brief 
dahin wo ich bin. Wir grüsen Eure Guaden 


London, 28. Juli. Südwales ſteht am 
Vorabend eines großen Streiks, welcher 150,000 
Menſchen in Mitleidenſchaft ziehen wird. Der 
unter den walliſiſchen Bergleuten beſtehenden 
Gährung iſt am Sonnabend ein plötzlicher Streik 
der Dockarbeiter in Cardiff gefolgt, wohin faſt 
die geſammte Ausbeute der ſüdwalliſiſchen Koh⸗ 
lengruben verſchifft wird. Die Deckarbeiter for⸗ 
dern eine Verkürzung der Arbeitsſtunden an 
Sonnabenden. Angeſichts der kritiſchen Lage 
pflogen die Dock⸗ und Eiſenbahn⸗Direktoren ſo⸗ 
fort in Cardiff eine Berathung über die Schritte, 
welche zu ergreifen wären, falls der geplante 
Ausſtand der Augeſtellten der Taff Vale u. Barry 
und Rhymney Eiſenbahn in Ausführung käme. 
Die Leute der erſteren Bahn verlangten eine 
wöchentliche Arbeitszeit von 60 Stunden und 
höhere Bezahlung der Ueberzeit und Sonntags⸗ 
arbeit. Dieſe Forderung war faſt durchgängig 
gewährt worden. Eine Schwierigkeit war aber 
dadurch entſtanden, daß die Geſellſchaft, falls die 
Leute nicht volle 60 Stunden gearbeitet hatten, 
eine entſprechende Lohnherabſetzung hatte ein⸗ 
treten laſſen. Dies hatte eine Maſſenkündigung 
ur Folge. Auf der Rhymney Eiſenbahn war 
rüber 12 Stunden täglich gearbeitet worden, 
welche freiwillig ſeitens der Direktoren auf 11 
Stunden reduzirt wurden. Als auch dieſes Zeit⸗ 
maß für zu hoch befunden wurke, willigte die 
Geſellſchaft dem Sekretär des Gewerkvereins der 
Eiſenbahuangeſtellten gegenüber ein, daß die 
eigentliche Arbeitszeit 8 Stunden den Tag be⸗ 
tragen und jede fernere Stunde als Ueberzeit be⸗ 
trachtet werden ſolle. Die Arbeiter aber wei⸗ 
f ſich, dieſes Abkommen anzunehmen. Die 

te forderten vielmehr, daß ihnen eine volle 
Arbeitswoche garantirt würde. Hierauf ver⸗ 
mochte die Geſellſchaft nicht einzugehen. Geſtern 
fand in Cardiff eine Verſammlung von Delegir⸗ 
ten der Rhymney, Taff Vale und Barry Eiſen⸗ 
bahn ſtatt. Der anweſende Londoner Arbeiter⸗ 
führer Ben Tillett ertheilte die Verſicherung, 
daß die Dockarbeiter Cardiffs mit den unzufrie⸗ 
denen Eiſenbahnangeſtellten halten würden. Ge 
langten ſelbſt Kohlen bis in die Docks, ſo wür⸗ 
den ſie nicht verſchifft werden. Noch weiter gins 
der Sekretär des Seemannd und Heizer⸗ 
bandes, Gardener: Die Direktoren ſagten, ſie 
wollten die Häfen ron Süd⸗Wales ſchließen. Er 
wollte ihnen ſagen, daß die verbundenen Gewerk⸗ 
vereine, wenn nöthig, die Häfen des ganzen ver⸗ 
einigten Königreiches ſperren würden. Die Berg⸗ 
leute würden dafür Sorge tragen, daß keine 
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Nach einem Telegramm aus Viktoria haben 


= nicht zu finden. Ebenſowenig beſtehe eine geſetz! Booten nach Stubbenkammer, 


alle von Herzen. 
Ich grüße Sie recht freundlich 

Ihr ganz ergebens Johann Degenhardt. 

Noch muß ich ihnen benachrichtigen daß hier 
ſehr viele Deutſche hergelogen worden find, die 
Kinder ſterben hier ſehr am Fieber das Klima iſt 
hier ſehr ungeſund. 

Johann Degenhardt. 

An den Paſtor Teßmer zu Gützlaffshagen. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 30. Juli. Die beiden Tor⸗ 
pedo Schulboote der 1. Torpedoabtheilung „8 24“ 
und „S. 32“ liefen geſtern Nachmittag von 
Kopenhagen kommend in den hieſigen Hafen ein 
und legten zwiſchen Schuppen Nr. und 
Schuppen Nr. 2 an. Auf erſterem Boote führt 
an Stelle des beurlaubten ſonſtigen Komman⸗ 
danten der Chef der 1. Torpedoabtheilung Kor⸗ 
vetten-Kapitän Jäſchke das Kommando. Letzteres 
wird von Kapitän⸗Lieutenaut von Cotzhauſen be 
fehligt. Die Reiſe haben zwei Aerzte aus Kiel 
mitgemacht. Die beiden Torpedoboote ſind von 
verſchiedener Konſtruktion. „8 32“ iſt als Ver⸗ 
ſuchsſchiff gebaut worden; während die Eiſen⸗ 
platten von „S 24“ eine Stärke von 3 Milli⸗ 
meter haben, trägt „S 32“ außen einen Platten⸗ 
belag von 10 Millimeter und innen von 15 Milli⸗ 

Stettin, 1. Auguſt. Ueber die Frage, ob meter Stärke, was feine Bewegungsfähigkeit 
die Konzeſſion zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft beeinträchtigt. Innerhalb der Divifion iſt das 
in der Perſon des Inhabers mit dem Verkaufe Boot ſchwer verwendbar, da es bei voller Fahrt 
des Hauſes, für welches dieſelbe ertheilt iſt, ohne bald hivter ſeinen leichteren Genoſſen zurück⸗ 
weiteres erliſcht, hat ſich das Oberverwaltungs⸗ bleiben würde. Die Boote gehen morgen um 7 
gericht in einer bemerkenswerthen Entſcheidung Uhr wieder in See. — Sr. M. Schiffsfungen⸗ 
verneinend ausgeſprochen. Inhalts derſelben iſt Schulſchiff Brigg „Rover“, Korvetten-Kapitän 
keine geſetzliche Beſtimmung vorhanden, auf Gruner, lichtete heute Vormittag gegen 10 Uhr 
welche die Annahme geſtützt werden könnte, der die Anker und ließ ſich von dem Bugſirdampfer 
Juhaber einer ſolchen Konzeſſion in einem be⸗ „Fritz“ nach der Rhede binausſchleppen, wo 
ſtimmten Hauſe gehe durch den Verkauf dieſes daſſelbe noch einmal bei der Glockenboje, dem 
Hauſes ohne weiteres mit rechtlicher Nothwen⸗ ſogenannten „bunten Bock“ vor Anker ging. Das 
digkeit der Konzeſſion verluſtig. Ein ſolcher Schiff dürfte noch heute zu einer weiteren 
Verluſt könne in Frage kommen, wenn bei Gele⸗ Uebungsfahrt feine Reiſe fortſetzen. (Sw. Kr.⸗B.) 
genheit des Verkaufs des Lokals der Konzeſſions⸗ Lohme a. Rügen, 29. Juli. Das Fiſcher⸗ 
inhaber auf feine Konzeſſion definitiv Verzicht ge- feſt in Lohme a. R. hat geſtern bei prachtvollem 
leiſtet habe; in dem Verkauf des Hauſes an ſich Wetter ſtattgefunden. 200 Badegäſte fuhren 
ſei aber ein ſolcher Verzicht ohne weiteres noch in reich mit Flaggen und Blumen W 
währen ie 
liche ſchrift, nach welcher die Ertheilung einer Sagard'ſche Kapelle fröhliche Weiſen ſpielte. 
Konzeſſton zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft an Nach mühſamem Aufſtieg zum Königsſtuhl wurde 
den Käufer eines Hauſes, deſſen Verkäufer Ju⸗ unter der Herthabuche bis zur Dunkelheit in 
haber einer bereits früher ertheilten Konzeſſion fröhlichſter Stimmung getanzt. S⸗nitätsrath 
um Gaſtwirthſchaftsbetriebe in demſelben Hauſe Dr. Ruge aus Berlin hielt die Feſtrede. Die 
ei, mit rechtlicher Nothwendigkeit den Verluſt Hotels von Hagemeiſter und Eichſtädt bewirthe⸗ 


den, welche rerbieten, daß im Auslande gebaute 
und ſeitens amerikaniſcher Bürger angekaufte 
Fahrzeuge unter der Flagge der Vereinigten 
Staaten ſegeln dürfen. Dieſer Anſicht find wir 
auch noch heute und darum können wir uns mit 
den beiden obigen Senatsbills nicht einverſtanden 
erklären. Dieſes Subſidienſyſtem iſt ein Experi⸗ 
ment, welches uns im Laufe der Jahre ſehr viel 
Geld koſten wird, ohne daß wir dafür das ange⸗ 
ſtrebte Aequivalent in Geſtalt einer beträchtlichen 
Vermehrung unſerer Kauffahrteiſchiffe erhalten 
werden. 

Neivygort, 31. Jili. (W. T. B.) Der 
„Newyort Herald“ erhielt ein Telegramm aus 
Mexiko vom heutigen Tage, in welchem es heißt, 
Mexiko und die Vereinigten Staaten würden im 
Intereſſe des Friedens von Zeutral⸗Amerika über⸗ 
einſtimmend handeln. 
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Stettiner Nachrichten. 


33 abzuſchlie 


Kohlen von den Gruben verſchifft würden. dieſer älteren Konzeſſion zur Folge habe. 
London, 31. Juli. Stanley iſt vollſtändig und für ſich 
wieder hergeſtellt. Erthei 


An ten ihre Gäſte 0 i 
ſtehe ein geſetzliches Hinderniß der Butterbroden, die Fiſcher gaben das Bier. Sie 
theilung der Konzeſſion zum Gaſtwirthſchafts⸗ waren die eifrigſten und geſchickteſten Tänzer. 


gratis mit Kaffee, Kuchen und 


London, 31. Juli. Die Führer der Oppo⸗ betriebe in einem und demſelben Lokale an mehr Bei der Rückfahrt wurden die Theilnehmer durch 
fition wollen gelegentlich der Berathung über das als eine Perſon nicht entgegen. Sollte einer der ein Feuerwerk auf Stubbenkammer erfreut, das 


B 


zur Diskuſſion ſtellen. 


des Auswärtigen die armeniſche Frage Konzeſſionsinhaber thatſächlich zeitweilig behin⸗ bei dem herrſchenden Oſtwinde, der den herab⸗ 
dert ſein, den Gewerbebetrieb in dem Lokale aus- ſtürzenden Funlenxegen den Felſen immer wieder 
London, 31. Juli. (W. T. B.) Nach zuüben, fo ſtehe, ſobald das thatfächliche Hinder⸗ hinauftrieb, glänzend ausfiel. 


Beſonders wir⸗ 


einem Telegramm des „Nenter'ſchen Bureaus“ aus niß gehoben ſei, der Wiederaufnahme des jeweilig kungsvoll aber war die Illumination, welche die 


Djedda vom heutigen Tage wird den in Mekka eingeſtellten Betriebes geſetzlich nichts mehr ent⸗ 
zorgekommenen Cholera⸗Erkrankungen ein epide⸗ gegen, falls nicht etwa inzwiſchen gemäß $ 49 
niſcher Charakter beigelegt; die Zahl der Todes⸗ Abs. 3 der Gewerbeordnung in Felge der Be⸗ 
zälle wird auf ungefähr 80 — 28 angegeben. triebseiuſtellung eine Erlöſchung der Konzeſſion 

London, 31. Juli. (W. T. 83 Nach eingetreten ſein ſollte. Die Konzeſſion erlöſche 
einem Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus aber aus dieſem Grunde erſt, wenn von dem 
Mozambique von beute hätte der Lieutenant Inhaber der Betrieb des Gewerbes während 
Continho, der Befehlshaber des portugieſiſchen eines Zeitraums von drei Jahren, ohne daß 
Gebietes am Shire, bei Chiromo das engliſche er eine Friſt nachgeſucht und erhalten habe, 


Lohmer ihren Gäſten zu Ehren veranſtalteten. 
Auch das kleinſte Giebelfenſter war erleuchtet. 
Raketen, Feuerräder und bengaliſche Flammen 
beleuchteten den bewaldeten Abhang beim Herren⸗ 
bade, und vor dem Hotel von Hagemeiſter flammte 
ein mächtiger Holzſtoß, deſſen Gluthen den Fel⸗ 
ſen hinabgeſtoßen wurden. 

Stralſund. Stralſunds einſt fo blübzender 
Schiffsbau iſt Inter dem Anſturm der Zeitver⸗ 


Schiff „James Stevenſon“, welches der afrika⸗ eingeſtellt ſei (Miniſterialerlaß vom 8. Ja⸗ hältniſſe völlig in Trümmer geſchlagen; wo einſt 


niſchen Seengeſellſchaft gehört, mit Beſchlag be⸗ nuar 1888). 
legt. Die Geſellſchaft hätte die Beſatzung nach — Am Sonntag geht im Bellevuetheater 
Quilimane zur Aburtheilung geſandt. eine neue Poſſe in Scene. „Das Para⸗ 
Afrika dies“ betitelt ſie ſich, von Leo Treptow. Das 
2 Wa. Stück hatte bei feinen Aufführungen in Berlin 
Algier, 31. Juli. In Oran fanden am einen glänzenden Erfolg und wurde dort über 
Dienſtag Abend in mehreren Gegenden heftige hundert Mal gegeben. Hier iſt es aufs ſorg⸗ 
Erdſtöße ſtatt. Es iſt Niemand verunglückt. fälligſte eiuſtudirt und inſceuirt. Die Regie hat 
Herr Lux. 

Amerika. — Dampfer „Polaria“ der Hamburg ⸗Ameri⸗ 
Wider Erwarten find ſchon am Sonnabend kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft (inte 
letzter Woche im Bundes⸗Senate die beiden vom Stettin⸗Newyork) iſt am 30. Juli wohlbehalten 

Senator Frye eingebrachten und ſeitens der Ad⸗ in Newyork eingetroffen. f 
miniſtration befürworteten Subſidien⸗Bills mit — Neuerdings iſt in verſchiedenen Regie⸗ 


ganze Reihen neuer, ſeetüchtiger Schiffe entſtan⸗ 
den, ſind jetzt Lagerräume und gewerbliche Ein⸗ 
richtungen, die indeſſen nie das erſetzen können, 
was der Schiffsbau der Bevölkerung brachte, der 
nicht nur lohnenden Verdienſt den Werftbeſitzern, 
ſondern zahlreichen Handwerkern und Händlern 
eine goldene Ader für den Wohlſtand der Stadt 
ſchaffte und abgab. Doch nicht ganz iſt jene 
Stätte guter Arbeit untergegangen. Der auf 
einer der Werften ſeit wenigen Jahren ausge. 
führte Bau von eiſernen Schiffsbooten hat ſich 
ausgezeichnet bewährt und die nach eigenartigen 
Prinzipien hergeſt⸗llten Schiffs⸗ und Rettungs⸗ 
boote haben ſich in der Fachwelt ſo bedeutende 


29 gegen 18 Stimmen angenommen worden. rungsbezirken eine ältere Verſügung in Erinne- Anerkennung erworben, daß auf mehreren ozeani⸗ 
Der Hauptinhalt der beiden Bills iſt folgender: rung gebracht worden, wonach ſchulpflichtige ſchen Dampferlinien dieſe Boote zur Ausxſiſtung 


Die eine Bill zur Hebung unſerer Handels⸗ Kinder, die zu Gefängniß verurtheilt ſind, an 
Marine enthält folgende Beſtimmungen: Stelle dieſer Strafe aber zu Forſtarbeiten heran⸗ 

„Jedes Segel⸗ oder Dampfſchiff von mehr gezogen werden, thunlichſt nur während der 
als 500 Tons Tragfähigkeit, welches in den Ver⸗ ſchulfreien Zeit, alſo in den Ferien oder an 


der Schiffe gelangten, daß ſie eine weite Verbrei⸗ 
tung zu Rettungszwecken erfuhren und von Pri⸗ 
vatlenten gern genommen werden. Auch jetzt 
liegt wohl ein Dutzend dieſer Eiſenboote auf der 


einigten Staaten gebaut worden, einem Bürger ſchulfreien Nachmittagen ihre Strafe verbüßen Werſt, um nach Ausfübrung der letzten Arbeiten 


derſelben gehört oder unter den Geſetzen derſelben ſollen. 
regiſtrirt worden iſt und im Handelsverkehr — Der Regierungs⸗Rath von Zaſtrow zu 
wiſchen den Vereinigten Staaten und dem Aus: Potsdam iſt zum Ober⸗Regierungs⸗Rath ernannt 
de beſchäftigt iſt, ſoll per regiſtrirte Brute, nd derſelbe dem Regierungs-Präſideuten von 
Ton für die erſten auf einer Fahrt von hier aus Köslin zugetheilt werden. 
—— 500 Meilen oder weniger aus dem — Nachſtehenden Brief eines durch verlogene 
undesſchatze 15 Cents und für die erſten 500 Vorſpiegelungen zur Auswanderung nach Braſi⸗ 
auf der Rückfahrt nach den Vereinigten Staaten lien veranlaßten Arbeiters veröſſeutlicht das „Regen⸗ 
rückgelegten Meilen oder weniger ebenfalls 15 walder Kreisblatt: 
Lens pro Brutto-Ton erhalten; für die zweiten Riberao Fundo den 11. Mai 1890. 
500 Meilen auf der Fahrt von oder nach den Lieber Herr Prediger! 
Vereinigten Staaten bleibt das Subventions⸗ Ich muß und will den Hochehrwürdigen 
Verhältniß daſſelbe; für jede weiteren 1000 Mei⸗ Prediger benachrichtigen das es uns bier in 
len ſoll 30 Cents pro regiſtrirte Brutto Ten be⸗ Braſilien ſehr traurig geht, bis jetzt find wir 
ahlt werden, und im enlſprechenden Verhältniß noch alle am Leben, aber wir können dies Klima 
für kürzere Diſtanzen als 1000 Meilen, voraus⸗ nicht vertragen. Unſere Kinder ſind immer 
geſetzt indeſſen, daß der fremde Hafen, welcher krank fie zähren ganz ab die Nahrung iſt nicht 
das Ziel der Fahrt bildet, mehr als 75 Meilen ſo wie da. Auch iſt hier keine evangeliſche Kirche 
von der Seegrenze der Vereinigten Staaten ent⸗ und Schule S. Paul, hier ſind lauter Kato⸗ 
fernt liegt. Die Zahlung von 30 Cents pro Ton liecken und Heiden und wir können es nicht 
für 1000 zurückgelegte Meilen erfolgt während möglich machen. Denn wir find alle hier⸗ 
eines Zeitraumes von zehn Jahren, worauf für her gelogen worden, hier ſollte das beſte ſein 
die nächſten neun Jahre jährlich eine Reduktion aber es iſt umgekehrt, es iſt hier alles ſehr 
von 3 Cents pro Ton eintritt. Dieſe Subven⸗ theuer, der Zeutuer Meul koſtet 45 Mark und 
tion ſollen indeſſen nur ſolche e erhalten, Scheffel Kartoffeln 30 Mark, unſer verdieuſt da⸗ 
welche ihre Ladung gänzlich in zereinigten gegen iſt nur 2,50 pro Tag, der verdienſt will 
Staaten⸗Häfen eingenommen und in anusläudi⸗ nicht hinreichen denn hier ift die größte Hungers⸗ 
ſchen Häfen gelöſcht haben, oder unmgekehrt. Die noth, hier wächſt weiter nicht als Mais, Bohnen, 
Offiziere der ſubventionirten Fahrzeuge müſſen und Kaffee, auch geht hier kein Pflug oder Egge. 
fümmtlich und die Mannſchaſten theilweiſe aus in dieſer Provinz alſo es bleibt fo, wier können 
Bürgern der Vereinigten Staaten beſtehen. Die nicht weiter kommen. Darum möchte ich ſie 
Bundesregierung ſoll das Recht haben, jedes der dringend bitten von Herzen, ob Sie es nicht 
3 Fahrzeuge zu einem ſeitens einer thun möchten und die Gemeinde bitten ob fie es 
bſchätzungs⸗Kommiſſion feſtzuſetzenden oder mit auch nicht wolle mich aus diſen verderben retten. 
den Beſſtzern oder deren Agenten zu vereinbaren⸗ Ich bin es nicht werth denn ich hatte ſchuld 
den Preiſe auzukaufen eder zu chartern.“ daran, aber meine Frau und Kinder bedauer ich 
Die andere Bill zur Subſidiirung von Poſt⸗ in diſem Elend. die Kinder werden Heiden hier 
dampferlinien autoriſirt den Generalpoſtmeiſter, giebt es keine Feſte auch kaum der Sonntag wird 
Kontrakte auf nicht weniger als fünf und nicht hier noch gefeiert. wenn wir bleiben müſſen. 
mehr als zehn Jahre mit amerikaniſchen Dampfer⸗ Da es mich ſchwer hält dieſen Brief ſchreiben. 
linien zur Beförderung der amerikaniſchen Poſt Auch Ihnen wird es ein wenig anſtehen das Sie 
wiſchen Häfen der Vereinigten Staaten und des ſolchen Brief bekommen, aber es treibt mich 
uslandes, mit Ausnahme von kanadiſchen Häfen, dazu weil ich ein ſeh das es hier nichts anders 
Dieſe Kontrakte ſollen nur dem wird. Ich bitte Sie dringend und die Gemeinde 


4 


verſandt zu werden. Gewiß darf man annehmen, 
daß jene Fabrikanlage ſtetig ihr Abſatzgebiet ver⸗ 
größern wird. (Stralſ. Ztg.) 

Stralſund, 31. Juli. Ueber das Vermö⸗ 
gen des Gaſtwirths Ludwig Mahnke hierſelbſt 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Der Kaufe 
mann Robert Mayer iſt zum Verwalter der 
Maſſe ernannt. Konkursforderungen find bis zum 
1. September bei dem hieſigen Amtsgericht an⸗ 
zumelden. 

Nenſtettin, 30. Juli. Im vorigen Jahre 
mußte auf der Bahuſtrecke Ruhnow Stargard 
hauptſächlich aus ſtrategiſchen Rückſichten ein 
zweites Geleiſe gelegt werden. Nunmehr wird 
eabſichtigt, auch die Strecke Ruhnow⸗Konitz aus 
eben dieſem Grunde mit einem ſolchen zu ver⸗ 
ſehen; die Vorarbeiten dazu werden in nächſter 
Zeit beginnen. Der Bahnhof Ruhnow, der zur 
Zeit ſchon einen reſpektablen Umfang hat, ge 
wiunt dadurch immer mehr au Ausdehnung und 
Bedeutung, 


Aus den Bädern. 


Kurort Salzbrunn, Schleſien, 29. Juli. 
Die amtliche Kurliſte zählt heut 3346 Perſonen 
an Kurgäſten mit Begleitung. Hierzu gemeldeter 
Fremdenverkehr 2163 Perſonen, ergiebt Geſammt⸗ 
Frequenz 5509 Perſonen. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 31. Juli. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 57,90, do. loko ohne Faß 70er 37,90. 
Höher. — Wetter: Heiß. : 

Magdeburg, 31. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, Koruzucker 
exkl. 88 Prozent —,—, Nachprodukte exkl. 75%, 
f. Reudement 15,40. Feſt. Brodraffinade 
1. 28,50. Brodraffinade II. —.—. 
finde mit Faß 27.75. 
5 a Sehr fei i 

ranſito f. a. B. Hamburg per 
per Auguſt 13,62 ¼ be; 


—.— 
* ® 


Gem. Rap | — 
Gem. Melis 1. mit ter. — Magdeburg, 30. Juli, + 1,52 Meter. 
feſt. Rohzucker I. Produkt — Unſtrut bei Straußſurt ＋ 1,05 Meter. 
Juli —,.—, — Weichſel bei Warſchau 2 1,10 Meter; bei 

3, 13,65 G., per Septem- Thorn + 0,15 Meter. — Warthe bei Peſen, 
ber 12515. Wir 13,20 B., per Oktober⸗Dezember 30. Juli, — 084 Meter. — 29. Juli: Netze bei 


Köln, 31. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ges 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 22,50, 
do. fremder loko 22,50, do. per Juli ——, 
per November 18,65. Roggen hieſiger loko 
17,75, fremder loko 18,25, per Juli —.—, 
per November 14,85. Hafer hieſiger loko 
18,00, fremder 17,50. Rüböl loko 67,00, 
per Oktober 58,70, per Mai 55,30. 

Hamburg, 31. Juli, 12 Uhr 52 Minuten 
Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
Nea 87,00, Dezember 79,00, per März 77,25. 
ubig. 
amburg, 31. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli —.—, per September 86,00, 
per Dezember 79,00, per März 1891 77,25. 
Behauptet. 

Hamburg, 31. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg ver Juli 
13,67½, per Auguſt 13,65, per Dezember 
12,17½m, per Mai 1891 12,55. Stetig. 

Peſt, 31. Juli, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗ Markt. Weizen loko ſchwächer, 
per Herbſt 6,91 G., 693 B., per Frühjahr 
1891 7,32 G., 7,34 B. Hafer per Herbſt 
6,16 G., 6,18 B., per Frühjahr 1891 6,47 G., 
6,49 B. Neuer Mais per Juli⸗Auguſt 5,52 
G., 5,53 B., per Auguſt⸗September —,— G., 
—,— B., per Mai⸗Juni 1891 5,28 G., 5,29 B. 


Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 10,55 G., Ses. 


10,60 B. — Wetter: Sckbn. 

Havre, 31. Juli, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 10 Points Baiſſe. 

Rio 4000 Sack, Santos 8000 Sack. Re 
zettes für geſtern. 

Havre, 31. Juli, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 106,00, per De⸗ 
zember 97,75, per März 1891 95,25. 
Behauptet. 

London, 31. Juli, Nachm. 2 Uhr 10 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 57 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zink 23 tr. 
12 Sh. 6 d. Blei 12 Gitr. 17 Sh. 6 d. 

London, 31. Juli. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 46 Sh. — d. 

Glasgow, 31. Juli, Vorm. Roheiſen. 
(Schluß.) Mixed numbres warrants 46 Sh. 
11 d. Feſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 31. Juli. Im heutigen Miniſter⸗ 
rathe theilten die Miniſter Roche und Develle 
mit, ſie würden nunmehr die Regelung der Ta⸗ 
rife für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe berathen 
Die Vorbereitung der Tarifvorlagen würde eifrig 
betrieben. 
dem Wiederzuſam mentritt der Kammer die Be⸗ 
rathung der Tarifvorlagen beginnen können. 

London, 31. Juli. Der Herzog von 


Cambridge iſt heute nach dem Kontinent ab⸗ Des 


gereiſt und begiebt ſich zunächſt nach Koblenz, 
um daſelbſt das Infanterie-Regiment von Goe⸗ 
ben Nr. 28, deſſen Chef derſelbe iſt, zu inſpi⸗ 
ziren. p 

Konſtantinopel, 31. Juli. Peudik, die 
beliebte Sommerfriſche im Golf von Ismid, iſt, 
nebſt dem Bahnhof, gänzlich niedergebrannt. 

Newyork, 31. Juli. Das Geſchäftsviertel 
Senecafalls in der Centrale Newyorks iſt zum 
größten Theile niedergebrannt. Hunderte von 
Gebäuden ſind zerſtört, der Schaden beträgt eine 
Million Dollars. 


Letzte Nachrichten. 

Wilhelmshafen, 31. Juli. Sr. Majeſtät 
der Kaiſer folgte heute Abend 8 Uhr einer Ein⸗ 
ladung des Chefs der Marineſtation der Nord⸗ 
ſee, Vizeadmiral Paſchen zum Diner im Stations⸗ 
chefgebäude. 

Ger ſenkirchen, 31. Juli. Geſtern Abend 
99, Uhr fand auf der Zeche „Unſer Fritz“ eine 
Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt. 7 Bergleute 
ſind todt, 3 ſchwer verletzt aufgefunden worden; 
von letzteren iſt einer im Krankenhauſe zu Buer, 
wohin die Verunglückten überführt wurden, heute 
Nachmittag geſtorben. Außerdem wurde noch ein 
Bergmann, der bis dahin vermißt wurde, heute 
Mittag todt aufgefunden. Die Urſache der Ex⸗ 
ploſiou iſt bisher nicht aufgeklärt worden. 

Helgoland, 31. Juli. Der Gouverneur 


Die Zollkommiſſion werde ſofort nach | Saalban 


Berlin, den 31. Juli 1890. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 
Oeutſche R.⸗Anl. 4% 101205 Schl.⸗Olſt.⸗Pfdb.3½% —— 
do. do. 32% 99945 Weſtfäliſch. do. 4% —.— 
Pr. Lonſol. Anl. 4% 106,30 b de. do. 2% im 
d 31:9, 190,00 58 Weſtpr. ritterſch 3% tu b 


o. do. 
Preuß. St⸗Anl. 4% 101.60 b Hannover. Niör. 40 
8 eſſ.⸗Raſf. do. 1% 1 % 8 
Pr. Staats ſchuld. 3½% 93,% 6 von. Neumärt. 4% 193,008 
Berl, Stadt⸗Obl.31 % 99,1% Lauenburg. Ribr. 4% — 
do. do. 2 —.— Pommerſche do. 4% 10 b 
do. do. neue 8½% 95,40 6 Foſenſche do. 4% 103.008 
Weſwr. Ur.⸗Obl. 3% —— Preußiſche do. 4% 108.0 € 
Berliner Pfobr. 5% 117,70 b. u. Weſtf. do. 4% 103.30 5 
do. do. 4 111 4% Sächſiſche do. 4% 103.5 5 
do. do. 4% 104.30 Schleſiſche do. 4% 103.20 0 
do. „ 8 2% 99, Schl. Holf. do. 4% 108. 000 
Kur.⸗ u. yteumärk.3½% 49,506 | Bapifhes % Eiſen⸗ 
do, neue 3½% 95,30 % babu⸗Anleibe 4% 104.00 8 
do 4% —.— Baperiſche Anl. 4% 14%, 0 @ 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% —.— damdurgstaats⸗ 8 
do. 210% 93,066. Anleibe v. 1886 2% t 70 B 
87,00 b | Hamburg. Rente 3½% 98,00 d 


do 3% 
Dfipreuß. Pfbbr. 315% 
Pommerſche do, 81½% 99, 


bo. auiort. 
Staats-Auleihes % 99 50 B 
de 4% 160,50 B | Wr. Pram.⸗Anl. 00 


97 14% 6 
8 % 1% 6% 


do 
Poſenſche do. 4% 101,308 | Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 1% DB 
do. do. 3½ 98,008 | Csin⸗Mind. Br.⸗A.3/½% 108.4 50 
Sächſiſche do. 4% —— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4½% — — Looſe . MS 
Fremde Fonds. 
Ueguptiſche Aul. 4% —.— Kun, St.⸗A. Obl. 30% 101.30 5 
de, do. 5% —.— o. do. antortb.5% 90,30 b 
Argentiſche Anl 5% 31,90 6 Ruf. co. Aul. 18715 % —— 
Bukareſt. Stadt-A.5% 97,10 8 do. do. 18725 — 
Buen.⸗Aires Old. do. do. 1880 4% 90,80 
Anleihe 5% 83,606 | do. do. 1887 4% 65,506 
Italieniſchedteute 5% 94,50 U do. Goldreute 6% 109.50 & 
Newy. Stadt⸗Aul. 7% —.— do. do. 1884ſtpfl.5% 157.25 0 
do. o. 600 —.— do. (2Orient) 1878 5% 75.60 bh 
Mexicau. Anleihe 6% 97,005 do, Präm.⸗A. 1864 5% 174,59 & 
do. do. 20 L. St. 8% 98,60 U do. do. 1866 5% 16594 BD 


Oeſterr. Wold.⸗N. 4% 95.50 8 do. Bodener. neue 4½% 200,4 


do. Papieren. 4½% 77.9008! Serb. Gold⸗Bſdb.5%/ —— 
do. do. 3% 83,156 do. Rente 59% 6.00 00 
Oeſterr. Silb.⸗H. 41% 78.8 f do. do. neue 5% 88.25 6 
250 Fl. 1854 4% 121.19 ungariſche Gold⸗ 
eg et 1858 4% 0 Rente 25,905 
erbooſe 5% 126 40 i ier⸗ 
do. 1864er2ooie 3 816, 00 2 A 3% 87.90 
Num. St.-. Obi.3% 102,0 . 
Eiſenbahn⸗ Stamm ⸗Actien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 54, 0% Oux-Bodenbach 4% 207,59 U 
Frankf. Güterb. 4% bod 50s Gal. Carl⸗Lud. 4% 90,00 
YübedeBühen 4% 168,906 Gotthardbahn 4% 18.80 6 
Vainzerowigd 4% 119,265 It. Mittelm.⸗B. 4% 113 70 U 
Marb.⸗Mlawla 4% 63.7 Kurst⸗Kiew. —— 
Meckl. e Wa“ —.— stau - Breſt 72 75 60 
Nieberſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Sted. 4% 106,20 6 
Staats⸗Bahn 4% 101,505 do. Nordwd. 50% 24.80 5 
Oſtpr. Südbahn 4% 100,20 6 o. Lit. B. EI510. 4% 103,30 5 
Saalb ahn 4% 46,20 0 Südsſt. (Lomb.) 3% 61906 
Stargard-⸗Poſen 41,4% 103,10 ] Warſchau⸗ 5% 


Auſterd.⸗Rottd. 40 4 —— 
Baltiſche Ef, 3% 7,78 6 


Eiſenbahn⸗Stamm“⸗ Prioritäten. 


Altdamm⸗Col berg 2 .... 44% 112,50 5 
Marb.⸗Mlaw lla „„ „„ „ e ieee? 
Oſtpreußiſche Süt bahn „ „% „ „ „„ unn 


Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
do. in Livr. 


Berl.- Aub. Lit. o % Sterl 5% 
Berl.⸗Aub. Lit. C. 4% —.— — are 

5 B. a Age? bart.⸗Kremeuiſch g. 5%102,56 b 
. nl 


Berl.⸗Oamb. * a 
8 Saiten 4% Gr. Ruff. Eiſenb. g. 80% 79,76 # 
Bel.⸗Bd.⸗Mgd. A 4% —.— ez⸗Orel gar. 5% —.— 
ee e e eee 
5555 8 4% Dombr. gar. 4½% 101,00 8 
Cölu⸗Mind. 4. K. 4% Kozlow⸗Woroneſch 
do. 7. Em. 4% —.— gar.. 4% 92,0 0,4 
Magb.⸗Halbſt. 78 4% Kursk-⸗ Charkow g. 5% —, 
do. Yeipziglit. AA —— do. Chart. ⸗Aſow 
ER ne er b . 
e . Lit. B. 3 % - Kurs- n 
ge A were e 5% 


do. Em. v. 1879 4% — — 9,995 


191,606 


92,0 5 
1470 


101. 10 
95,50 


a n Mh —.— 
Gal.Larl⸗Ludiw. g. 4%86 87.1058 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 108, 0 & 
do. conv. 4% 103,60 
e 5 2. 12 
inz⸗Sai 5 Nydinst-Bologyes 
Kronprinz⸗Salz⸗ 8 — 
gare. 102, 10 b 
Ruff. Südweſt⸗ 
bahn gar. 49% 94,70 6 
o 
% 102,60 @ 


10 105 
94.00 8 


11120 b 
% 100,00 U 


102,00 U 


ardloes 
se Oſib. 4560 0 Raelbern Rachel 
1(Staatsobl.) —.— 91145. a“ 


5% 
do. do. 50% —.— 
Breſt⸗Grajewe 5% 99,60 5 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 
B. Ex. unkundb. 
(rl. 116). . %% 11660 & 
bor be. g 004% 1000 U 
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des britiſchen Proteltorats liege keine Nachricht 
vor; es werde nicht geplant die häuslichen Sklaven 
auf Sanfibar in Freiheit zu ſetzen; und endlich 


es werde gegenwärtig keine weitere Miſſion beim € 


apſte beabſichtigt. 
8 eigen 15 Juli. J. M. die Kaiſerin 
Friedrich iſt hier eingetroffen. Ein engliſches 
Geſchwader flaggte und fuhr J. M. der Kaiſerin 
entgegen. Der König von Griechenland erwartete 
J. M. die Kaiſerin in Piräus. Allerhöchſtdieſelbe 
wird bei ihrer Tochter, der Krenprinzeſſin 
Aufenthalt nehmen. 


Wetteransſichten 
für Freitag, 1. Anguſt 1890, 
Warmes, vielſach heiteres, zeitweiſe wolkiges 
Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden; Ge⸗ 
witter nicht ausgeſchloſſen, ſonſt trocken. 


Waſſerſtaud. 
Oder bei Breslau, 30. Juli, 
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Elbe bei Dresden, 30. Juli, — 0,66 Me 


Uſch + 1,08 Meter. 


Eee Wilbelmshütte 5 
49,10 % Siem. Glas-Jnd. 11 164,60 b 
St.⸗B. Cementf. 15 15% % U 
Stralſ. Spieltart. 6 10,00 @ 
Gr. Perdeb.⸗G. 12½ 261,005 @ 
Carler. Uierded. — 27. G. 
Siett. Perdeb. 2 1.0% 8 
N. St. Bampf.⸗C. 12 135,50 @ 


Br auer. Elyſſum 3 
Möller u. Holb. 4 
F. Chem. Pr.⸗F. 10 —.— 
P. Prov. Zuckerſ. 20 = 
St. Th.⸗F.v. Did. 30 869,50 6@ 
St. Walzm.⸗Act. 30 —— 
St. Bergſchl.⸗Br. 14 —.— 
t. Dampf. A. (. 131, —.— 
Papierſ. Hohen, 4 —.— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Kachen-Münch. 420 11080, 8 | Germania 4 1100 & 
Venen dener, 176 91000 B Magd. he Ir 4565,00 8 
f 1 Nuckv. Be 
do. Ld. Uu. W. T 120 160,00 9 do. u 22 777 8 


do. Leben 178 4350,00 © | Preuß. Leden 
Colonia, Fenerv. 400 100 10, @ br. Nat.⸗B. St. 72 1120,00 @ 


4 ia, L. 84 1490,10 & Providentia ABS ee 
— 270 1000,00 2 | Thuringie 10 479% 8 
ö Wechſel⸗ 
Bank⸗Diskont. ben 
eichsbank 4, Lombard 5 ‚Au 
8 1 51 0 81 4 li. 
9 „ „ „ „ 4% 16,8% b 
„ 5 a eh 2 168,25 b 
Belg, Pläge 8 Tage 4 2% Stad 6 
do. 2 Mona .. a 2% 80.2% x 
Lon on 8 Tage .. . . 23% 20,48 H 
to, 3 Monat u ee 21% BE 4 
Paris 8 Tage n 900 908 
do, 2 Monat e 3% 80,5% 8 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 292 9 
2 Monat r 1 Det 
Sahwei, Pläte 10 Tage 4%, un hg 
Stalieniſche Plätze 10 Tage 99% en r 
Peterseurg 8 Wochen 6% rs 
do. 3 MonaWeet 6% 24415 5 
Warſchau 8 Tage „ 80˙⁰ 142, 
Gold- und Papiergeld. 
Ducateu per Stu? —.— Engl Banknoten 20, 1 0 
— — 20,38 Franz. Banknoten 30 95 W 
30 Fraucz per Std 16,4 0 Oeſtert. Banknoten 176,64 6 
Dollars 41176 6 „Noten 249 50 & 


£ 
2 
7 
Ee 


— 


; 
| 


£ 


. n 3 


Klippen des Glücks, 


Roman von Adolf Streel fuss. 


ſeiner Wirthin erklärte, einen Geldbrief erwarte; ſeiner Reife in Sicherheit gebracht hat, finden 


ſobald er dieſen bekomme, wolle er nach Amerika 
abreiſen. 

Am 9. Juli Vormittags iſt wirklich ein Geld⸗ 
brief mit einer hohen Summe, Frau Wiebe 


Mäßige Dich, Lieschen!“ erwiderte Herr von] meint, es ſeien dreitauſend oder gar viertauſend 


Eſternau eruſt. 


„Auch ich kaun und will nicht] Mark geweſen, an den Herrn Gottlieb Pechmayer 


an, daß die harten Worte des Vetters ge⸗adreſſirt, angekommen. 


RLechtferligt ſind, aber ich weiß wirklich kaum mehr, 
was ich glauben ſoll. Höre nur, was Albrecht 
weiter ſchreibt: 

„Du hatteſt mir verboten, gegen Pechmayer 
eine Anzeige bei der Polizei zu erheben, ich habe 
Deinem Willen Gehorſam geleiſtet, aber da Du 
mir nicht unterſagt haſt, Erkundigungen einzu⸗ 
ziehen über das frühere Leben des Herrn Pech⸗ 
mayer, habe ich es gethan und dazu eine ſich 
mir darbietende vortreffliche Gelegenheit be⸗ 
nutzt, nämlich die Bekanntſchaft eines meiner 
Freunde mit einem hohen Polizeibeamten. Was 
ich erfahren habe, will ich Dir in wenigen Worten 
mittheilen. 

Der Menſch, der unter dem Namen Pechmayer, 
verſehen mit einem Empfehlungsbrief des Herrn 
Direktors Kramſer, Wochen lang in Schloß Oſter⸗ 
nau gelebt hat, beſitzt kein Recht auf dieſen Namen, 
er muß ein Abenteurer ſein, der ſich denſelben 
angeeignet hat! 

Ich entſinne mich ſehr genau, daß am 6. Juli, 
am Tage der beginnenden Heuernte auf der Oſter⸗ 
wieſe, der ſogenannte Kandidat Pechmayer in 
Schloß Oſternan eingezogen iſt, am 6. Juli aber 
iſt der wirkliche Pechmayer, wie polizeilich feſt⸗ 
geſtellt iſt, in Berlin geweſen. 


Er hatte ſeiner Wirthin, einer Frau Wiebe in 
der Juſelſtraße, davon erzählt, daß er am 6. Juli 
eine Stelle als Informator bei einem Herrn von 
Oſternau in Schleſien antreten werde, hatte des⸗ 
halb ſein Quartier gekündigt und war abgereiſt, 
aber ſchon am 5. Juli Abends war er zurückgekehrt 
und hatte ſeine alte Wohnung wieder bezogen. 
Dieſe Daten find polizeilich feſtgeſtellt. 
dann einige Tage ſeiner Wohnung geblieben, 


hat dieſe fat gar nicht verlaſſen, weil er, wie er tende Geldſummen, falls er ſolche nicht während Papa!“ Dann riß fie ſich los, und ohne den 


Pechmayer hat darüber eine große Freude ge⸗ 
äußert, er hat ſeiner Wirthin geſagt, noch ein 
paar Tage wolle er in Berlin bleiben und ſich 
gut amüſiren; 
er iſt früh des Morgens fortgegangen und Abends 
erſt ſpät zurückgekehrt. 

Am 12. Juli iſt er ebenfalls Vormittags gegen 
f Uhr vom Haufe fortgegangen, ſeitdem hat 
man ihn nicht wieder geſehen. Frau Wiebe 
bat der Polizei nach einigen Tagen von 
ſeinem Verſchwinden Meldung gemacht, aber auch 
dieſe hat nicht ermitteln konnen, was aus ihm 
geworden iſt. 

Da kein Verdachtsgrund gegen Pechmayer vor⸗ 
lag und es wabrſcheinlich iſt, daß er aus unbe⸗ 
kannten Gründen die beabſichtigte Reiſe nach Amerika 
angetreten — einen Paß zu derſelben batte er ſich 

gelöſt — ſo ſind weitere Nachforſchungen nicht 
angeſtellt worden. 


So viel aber ſteht feſt, daß der wirkliche Pech⸗ 
mayer vom 6. bis 12. Juli in Berlin geweſen 
iſt, und daß daher der Menſch, welcher unter 
ſeinem Namen während dieſer Zeit in Oſternau 
gelebt hat, ein Abenteurer und frecher Betrüger 


muß. 
eu ghelche Schlußfolgerungen aus dieſer Thatſache 
zu zieben ſind, muß ich Dir überlaſſen. Gieb 
dem falſchen Pechmayer, wenn er von feiner 
Urlaubsreiſe zurückgekehrt iſt. dieſen Brief, er 
mag ihn leſen; ich bin neugierig, ob er es wagen 
wird, die gegen 8 erhobene Anſchuldigung zu 
leuguen. und ob Du, theurer Vetter, auch jetzt 
noch Anſtand nehmen wirſt, den entlarvten Betrüger 


N 


* iſt der Polizei zu überliefern. Ich zweifle nicht, 


daß dieſe bei ihm Nachſchlüſſel und bedeu⸗ 


das hat er denn auch wohl gethan, 


wird. 
Uebermorgen kehre ich nach Schloß Oſternau 


zurück, bis dahin hoffe ich noch mehr, ſowohl ff 


über Herrn v. Ernau, als über den wahren, 
vielleicht auch über den falſchen Pechmayer zu 
erfahren. 
In aufrichtiger Verehrung 
Dein treuer Vetter 
Albrecht v. Oſter nau.“ 


„Das ſind ja ganz ſchreckliche Neuigkeiten!“ 
ſagte Frau v. Oſternau, als ihr Gatte die Vor⸗ 
leſung des Briefes beendet hatte. „Wer hätte 
das wohl gedacht! Aber nein, eigentlich habe ich 
es gedacht. Recht getraut habe ich dem Herrn 
Pechmayer niemals. Nur wenn er am Flügel 
faß, wenn er ſpielte und ſaug, dann vergaß ich 
wohl mitunter meinen Verdacht, ſein wunderbares 
Spiel riß mich zur Bewunderung hin; aber wenn 
ich ihm dann wieder in die rubeloſen dunklen 
Augen ſchaute, dann wurde mir immer ganz 
unheimlich. Du weißt wohl, Fritz ich habe Dich 
oft genug vor ihm gewarnt und Dich gebeten, 
ihn fortzuſchicken. Nun iſt er entlarvt als Aben⸗ 
teurer und Betrüger. In ſeinem eigenen Briefe 
geſteht er es zu, daß er uns getäuſcht hat, daß 
ſein Leben bei uns eine Lüge war. Er wußte 
wohl, daß die Entdeckung nahe ſei, deshalb kehrt 
er nicht zurück. Jetzt wirſt Du wohl anders über 
ihn denken, als bisher, und endlich dem Polizei⸗ 
präſidenten nach Breslau eine Anzeige ſchicken über 
den Einbruch in Deinen Geldkaſten.“ 

„Nein, Emma, ich bin heute von feiner Unſchuld 
noch ebenſo überzeugt, wie jemals,“ erwiderte 
Herr v. Oſternau ernſt. „Wer auch der Ein⸗ 
brecher geweſen ſein mag, er iſt es nicht geweſen! 
Ich wünſche von Herzen. daß das Geheimniß, 
welches auf dieſem traurigen Vorfall ruht, nie 
gelichtet werde.“ 

Lieschen ſtand auf, ſie trat zu dem Vater und 
legte den Arm um ſeinen Hals: ſich zärtlich an 


uruf der Mutter zu hören, eilte fie fort. 
ie mußte allein fein, die Thränen, welche 
ihr über die Waugen rollten, durfte Bertha nicht 
ehen. 


18. 


Am frühen Morgen hatte Egon die für einige 
Tage nothwendige Wäſche zuſammengepackt in ein 
kleines Bündel, welches er ſelbſt nach der Station 
Mirbach trug, und war dann mit dem erſten Zuge 
nach Breslau gefahren. 

Was er beabſichtigte, wußte er ſelbſt nicht, er 
überließ ſich, wie oft in früherer Zeit, der Ein⸗ 
gebung des Augeublicks. 

Nur Eins war ihm klar: er bedurfte der 
Ruhe, des Alleinſeins, des gewaltſamen Losreißens 
von den Banden, die in Schloß Oſternau ſeinen 
freien Willen feſſelten, um zu einer Entſcheidung 
über ſeine Zukunft zu kommen. 

In Breslau beſorgte er zuerſt das ihm durch 
Herrn v. Oſternau aufgetragene Geſchäft. Der 
Wechſel wurde ihm pünktlich ausgezahlt. Im 
Gaſthof ſiegelte er das empfangene Geld ein und 
adreſſirte den Geldbrief au Herrn v. Oſternau, 
daun kouvertirte er einen zweiten Geldbrief, den 
er an den Prediger Widmann in Wermersdorf 
adreſſirte. 

Er lachte bitter auf, als er die betreffende Summe 
1 Brieftaſche nahm und ſie in das Kouvert 
legt 

96 bedarf keines Begleitbriefes,“ ſagte er, 
indem er dem Kouvert die füuf Siegel aufdrückte. 
„Es iſt eine Thorheit, daß ich dies Geld abſchicke, 
aber ich habe es Herrn v. Oſternau verſprochen, 
und ſo mag denn der Herr Prediger ſich ſeines 
Glückes erfreuen!“ 

Er trug die beiden Geldbriefe ſelbſt zur Poſt, 
dann wanderte er bis zur Abfahrt des Mittags⸗ 
zuges, der ihn dem Gebirge zuführen ſollte, ziellos 
durch die Straßen der Stadt. 

Er verſuchte während dieſer Wanderung feine 


ihn ſchmiegend, ſagte fie, ihn küſſend: 


Gedanken zu ſammeln, aber es gelang ihm nicht, 
„Ich danke Dir, Du einziger, lieber, 


guter] ſie wogten chaotiſch durcheinander. 


Der Straßenlärm, die verſchiedenen Eindrücke 


des bewegten ſtädtiſchen Lebens verwirrten ſie nur 
noch mehr, und erſt als Egon am Spätnachmittage 
auf der Endſtation die Eiſenbahn verließ und, 
den kleinen Torniſter, welchen er ſich in Breslau 
für weniges Geld gekauft hatte, auf den Rücken 
nehmend, die Fußwanderung ins Gebirge begann, 
wurde er etwas ruhiger. 

Die Anftrengung des Bergſteigens, die Noth⸗ 
wendigkeit, ſeine körperlichen Kräfte anzuſtrengen, 
wirkten wohlthätig auf ihn ein. 

Wohl flogen noch immer ſeine widerſpenſtigen 
Gedanken nach Schloß Oſternau zurück, er ver⸗ 
mochte ſie nicht feſtzuhalten bei den wechſelnden 
Landſchaftsbildern, an denen die Fußwanderung 
ihn vorüber führte, aber ſie waren doch nicht 
mehr ſo wirr und unſtät, wie während der ver⸗ 
gangenen Tage, und als er ziemlich ſpät am Abend 
nach einer ermüdenden Wanderung in einem kleinen 
Gebirgsgaſthof ſich zur Ruhe legte, löſten ſie ſich 
in einen traumloſen Schlaf. 

Am frühen Morgen erwachte Egon, durch den 
feſten Schlaf geiſtig und körperlich gekräftigt. 
Das Wetter war herrlich, es begünstigte die Ge⸗ 
birgswanderung; die Luſt, ein paar Tage ganz 
frei dem Genuß der ſchonen Natur zu leben, er⸗ 
wachte in Egon. 

Er fühlte ſich friſcher als ſeit langer Zeit, und 
mit größerer Ruhe dachte er, als er durch den 
duftigen Tannenwald bergauf ſtieg, an die auf⸗ 
regenden Scenen zurück, welche er in letzter Zeit 
in Schloß Oſternau durchlebt hatte. 

Durfte er nach dem Schloz zurückkehren ? 
Er war jetzt im Stande, ruhig darüber nachzu⸗ 
ſiunen. 

Seine Stellung dort war erſchüttert, der Brief 
des Predigers Widmaun hatte Herru. v. Oſternau 
mit Mißtrauen erfüllt, irgend ein Zufall kennte 
ihm Ber laſſung. zu neuen Zweifelu, zu Nach⸗ 
ſorſchungen über die Verga u geugeit jeines Haus⸗ 
geuoſſen geben, und dann? 


Forlſetzung folgt.) 


Wie ein Kranker nach ſieben⸗ 
jähriger erfolgloſer ärztlicher 
Behandlung durch einen glüd- 
lichen Zufall ſeine Geſundheit 


wieder erlangte! 


Wenn Jemand 7 Jahre hindurch die beſten 
Aerzte und Profeſſoren, Allopathie und Homöo⸗ 


1 erfolglos gebraucht hat und wird dann!“ 


lötzlich durch eine andere Behandlungsweiſe von 
ma Leiden befreit, dann iſt es doch natürlich, 
daß Jedermann zu dem Heilverfahren, welches 
fo erftaunliche Erfolge zu erzielen vermag, das 
— Vertrauen gewinnt! In dieſer Lage ber 
d ſich Herr F. Kampf, Beſitzer der Ma⸗ 
ſchmenban⸗ Walt zu Gerdauen (Ditpr.). Herr 
Kampf hatte 7 Jahre vergeblich gedoktert, wie 
man ſo zu ſagen pflegt, und nur einem glücklichen 
Zufalle, durch welchen ſeine Aufmerksamkeit auf 
die Sanjana⸗ Heilmethode gelenkt wurde verdankt 
derſelbe ſeine Wiederherſellung. Man leſe den 
folgenden Originalbericht des Herm Kampf: 

„An die Direktion der Sanjana⸗Company zu 
Egham (England). Hochgeehrte Direktion! Ich 
kann mich nicht enthalten, 
meinem Leiden ſo plötzlich gebrachte Hülfe meinen 
innigſten und beſten Dank auszufprechen Ihr Heil⸗ 
verfahren hat bei mir in wenigen Wochen das zu 
Stande gebracht, was faſt die beſten Aerzte Ruß⸗ 
lands, der mich in Königsberg in der Kur gehabte 
Profeſſor und ein berühmter hombopathiſcher Arzt 
in 7jähriger Behandlung nicht erzielen konnten. 
Ja 7 Jahre ſind es ſchon her, daß ich die Krank⸗ 
heit und die Arzueien nicht aus dem Hauſe bekom⸗ 
men habe. Nach ſolchen Enttäuſchungen iſt der 
Erfolg, welchen Ihre Behandlungsweiſe in ſo kur⸗ 

Zeit bei mir erzielt hat, um ſo uͤberraſchender. 

hr Heilverfahren muß als ein wei Segen für 
jeden Leidenden betrachtet werden. 

Gerdauen (Oſtyr), 19. Mai 188 

Hochachtungsvoll 8 Kampf. 


Die Sanjana⸗ Heilmethode wird mit 
außerordentlichem Erfolge bei fämmt- 


gewandt. Man bezieht dieſes berühmte 
Heilverfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei 
durch den Sekretär der Sanjana-Com- 
pany Herrn Paul Schwerdfeger zu 


Leipzig. 
—— —— ⁴ ü P —— ä4— 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf der an der Bismarckſtraße 
belegenen Parzellen 
Nr. 10 im Bauviertel V. = 1101 qm groß, 
— Nr. 11 844 qm groß, 


1 — 1066 qm groß 
fteht Termin am Freitag, ee 15. Auguſt b. Js., 
Vormittags 11 Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, an. Der Lageplan und die Ve rlaufsbedingun⸗ 


gen können in unſerem Geſchäftszimmer vorher ein⸗ 


geſehen werden. 


Stettin, den 30. Juli 1890. 
Die Reichskommiſſion 


für die Steltiner Feſtungsgrundſtücke. 


Voſt-Vorbereitungs-Anſtalt 


von P. Nitschke, 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahı). 

Schnelle und fichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung. Bisher beſtanden 58, davon 11 im 
letzten halben Jahre. Proſpekte und Auskunft durch 
den Vorſteher A. Rockstuhl. 


Berlin, Chorinerſtr. 45, 
vom 1. Oktober ab im eigenen, nur für Unterrichts⸗ 
zwecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


Niliteir-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ftaatlid) eoneeffienirt f. alle Milit.⸗ u. Schuleramina, 
Disciplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung, vorzüglich 
empfohlen von 88 Profeſſoren, Examinatoren. 
Franzöſiſche u. en Converſation. Frühjahr 1890 
weitaus glänzendſte Reſultate, 22 Zöglinge bes 
ſtanden uach kürzeſter Vorbere tung. ee 
examen nach a, 1, 1½, meiſtens nach 2, 2½, 3, ſpä⸗ 
teſtens nach 4½ Monaten, Primaner⸗ u. Fähurichs⸗ 


examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 4 Uhr, Appell daſelbſt. 


examen nach 1 bis 8 Monaten. Die Anſtalt iſt nach 


Ihuen für die mir bei 


Ich bin zuvüdgefehrt. 
Ibr. Mü Iller. 


Zahn⸗Ate ier 


für Damen und Kinder 


von 
Helene Ulrich, 
ei 2 r 
ne, 


etzen künſtlicher lombiren. 


Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung Stettin. 


== Geueral-Verſaummiung D = 


Freitag den 8. Auguſt 1890, Nachm. 4 
beim Kollegen Rohrer, Alte Liedertafel. 
Ta g esordnung. 
1. Anmeldung 115 Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Neuwahl für die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder 
a. des geſammten Vorſtandes des Vereins laut 
$ 19 des Statuts, 
b. des Vorſitzenden, 1. Stellvertreters, Kaſſenführers 


und dreier Beiſitzer laut $ 31 des Inunugs⸗ BE 


ſtatuts. 


3. Bericht über den 17. Deutſchen Gaſtwirthstag in 35 


Braunſchweig. 
4. Jahres⸗ und Kaffenbericht pro 1890. 
5. Innere Angelegenheiten: Bierfrage? 


Stettiner Handwerker- Verein. 
Sonntag, den 3. Auguſt er.: 
Sängerfahrt nach Schwedt. 
Nachmittags 1 Uhr von Schwedt nach 
Fiddichow. 


Abfahrt vom niederen Bollwerk, vis-a-vis Bahnhof, 8 7 


Morgens 7 Uhr. 


Billets find heute Freitag Abends von 8 Uhr ab für 1 


die Mitglieder im Vereinslokale zu haben. 
Am Bord des Schiffes findet kein Billetverkauf ftatt 
Der Vorſtand. 


Schützen⸗Verein 


Stettiner Buchdrucker. x 


lichen Lungen⸗ u. Nervenkrankheiten an⸗ m den 3. Auguſt, zur Nachfeier unseres Aa 


ohannnisfeſtes: 


An falt uch bl al 


mit dem Dump mathe Helwig‘“ 
k au Bord. 


Abfahrt vom Sphere präziſe 12½ Uhr. 58 


hrpreis 152 Fremde hin und 5 
Be BE hin und zurück 40 Pf 


Gewinnſchießen, Preiskegela und 
Caubenabwerſen für Herten, 


Verlooſung für Damen und Kinder, 
— Tanz⸗Kränzchen me = 


in 2 großen neu erbauten 8 


Unſer diesjähriges Sommerfelt findet am Se 
den 3. Anguſt, Nachmittags 2 Uhr, in den Räumen 
der Viktoria⸗Brauerei Torney ſtatt. — Scharf⸗ 
ſchießen, Stechvogel und Tauberabwerfen. Abends 
Tanzkränzchen. — Anzug der Uniformirten in Mütze 
reſp. Helm ohne Gewehr. — Fremde können . 
Mitglieder eingeführt werden. 


Der Borftand, 


Stettiner Kriener-Verein. 


Unfer Königs⸗ Kränzchen findet nicht am 2., ſondern 
am 9. Auguſt in unſerm Vereinslokal Deütſcher Garten 
(Pabſt) ſtatt. 

Billets werden ausgegeben bei dem Kameraden 
Schiffer, Pladriuſtraße 3b, und beim Kameraden 
Fapke, Charloltenſtr. 3. 

NB. Am Sonntag, den 3. Auguſt 


Der Vor and. _ 


Nachmittags 


8d der Frege de bedenken e Stettiner Handwerker - Heſſontce 


r 


besorgen 


J. Brandt & b. J. v. Nawroeki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Zurückgekehrt. 
Br, —— 


PER 8 


Sountag, den 3. Auguſt er., Morgens 6 Uhr per 
Dampfer „Sehweclt“ vom Mehlthor ab: 


„Fahrt nach Misdrohy.“ 


Billets für unſere Mitglieder a % 1, für Kinder 
a 50 , ſowie für Fremde a 1 125 ſind vorher bei 
Herrn Uhrmacher Mrage, Papenſtr. 6, zu haben. 

Billets an Bord des Schiffes, ſofern noch Raum iſt, 
für Mitglieder a % 1.25 und für Fremde a / 1.50. 

NB. Anmeldungen zum Mittageſſen nimmt Herr 
Krage bis Freitag, den 1. Auguſt, entgegen. 


Die Herren Ehrenmitglieder werden BR, 
lichſt eingeladen. 


auheim 


N bei x Naturwarme, kohlensäurereiche und gewöhnliche Sool-Büder, elektr. 
\ 3 ar er Bäder, salinische Trinkquellen und alkalische Sauerlinge, Inhalations 
Station der 


Salon, ozonh. Gradirluft, Ziegenmolke, Sommersaison vom 1. Mai 
bis 30. Sept. Abgabe von Bädern anch vor bezw. nach dieser Zeit. 
Ersasah, Hess. Badrdirektion ra: ei er. 


Wafſerbellanſta Bad Elgersburg i. Thür. W. 


| Main Weser - Balın. 


Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Binen u. d. Schloß. 
Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtell. Ditende 1888. 
5 ; 


Aelteſte, renommirteſte, m. allen Hülfsm. d. Neu. —— 
im 


Clektrother. (auch ſtatt Eletric.), Pneumatother., 
Diätet. u Terrain⸗Kuren; Molkenkur: Sommerfrische. 520 Met. ü. d. M., Stat. 
Plaue⸗Großbreitenb. Kur u. Saiſon v. 1. März bis 15 Nod. Ausgezeichn. Erfolge b 
Leiden, bei. bei Neroenleiden Mäßige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. 
Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliebe man zn richten an die Ne Mohr. Beſttzer. 
Rr. 


ausgeſt. Anſtalt. 
Maſſage u. Heilgymnaſtik. Kern Maſtkur; 


Sanitätsrath Dr. Har insii — Fr. 


Die ae SEITHER lade 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung ! 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 


Neu! Neu!? 


Geletincky’s 
Nundſchiffchen⸗ 
Naſchine 


für ſchwere Herren Schneiderei, 


gs — Schnellnäher, 
D. R. Patent No. 43092. 

Die Geletneky⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiberei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
= Syfteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem WE 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, Bi 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfäbigkeit. Dieſelbe 
hat zwei Schuurlänfe für ſchwere und leichte Arbeit. 

Hochachtungsvoll 


eee e eee 18. 1 


NI. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
ſind in großen bellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 
dem Publikum die Auswahl. den Pußlitum die Auswaßk. Auzſtegung completter 5 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,30. 
Schwarze ſchwere Donble⸗Cachemires 
Meter Mk. 225. 

Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen, geblümt, ge⸗ 
ſtreift u. glatt in ſchwarz und allen modernen Farben, 
doppeltbreit, ge Meter Mk. 1,30. 
Geſtickte Roben, Röcke, Chenillen⸗ u. Cachemire-Shawls 


zu ſehr billigen, feſten Preiſen 
empfiehlt 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtr. 14 


Greifswald). — Eine Tochter: 
baus (Stralſund). 


Wulff (Colberg). 
Arnold Greifswald und Itzehoe). — Fräulein Agnes 


Pommersche Gast wirthe- & 
N Vereiniguux Stettin. 


Unter Zuſtimmung des Vorſtandes veranſtalte 
ich am Sonntag, d. 3. Auguſt, mit dem Dampfer 
„Uekermünde“, Kapitän Torge vv, eine 
Extrafahrt nach Swinemünde. 

Hierzu lade ich die geehrten Mitalieder nebſt 
Familien und Freunden ergebenſt ein. 

Fahrpreis im Vorverkauf u Perſon 1 1.25, 
> * Bord des Schiffes „ 5 1,50, 


7 Kinder „ 0.75. 
Abfahrt vom Dampfſchiffbollwerk 6 Uhr Morg. 


Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Auguſt Hildebrandt, Dampfſchiffbollwerk 7. 


B Extrafahrten 


am Sonntag. den 3. Auguſt er. 


d. Bahn — I. nach Swinemünde und zurück. 
. d. verſchiedenſt. 1. v D. „Kronpr. Friedr. — 


Abfahrt 4 Uhr Morgens, 1 4 3 Abends. 
Ten 5 Platz 8 4, 2 Platz 1, 
er D. „Der Mülsen 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends 
Preis 1,50 A 


II. nach Misdeon (Laatziger 
ee und zurück 
bfahrt 6 Uhr „ eg a, e 1 ub Abends 
11 1. Bing 3 AM 2. Plat 1 5 
I. nach Wollin, Can 
a Dievenow und zurück 


p. D. „Die Dieve non“. 


v. Aba 5 Uhr 2 
Rückfahrt von Berg⸗Dievenow Eh 5 Nachm. 
ng 


» 
* 9 


6% Abe zds. 
Preis nach Wolin 1 1. Pak 3 4. 2 Plat 2 * 
Preis nach 8 Berg ee 1. Platz 4 
3 A: 


Platz 
NB. Kinder die Hälfte, Vils an Bord. 
F. Braeunlich. 


Extrafahrt 


nach Swinemünde 
per Dampfer „Pölitz“ 


am Sonntag, den 8. Auguſt. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5 ⅛ Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1,50 % 
F. Fhrke. 


Stettin — Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Tania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr N — 


: Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr N 
Deck A 6. 


I, Kajüte % 18, II. Kajüte „ 10,50, 
Hin- und prückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 


gültig) im Anichluß an' den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verk, 
bei den Fahrtarten⸗Ansgabeſtellen der Eifenbahnftationen 


erhältlich. 
Rud. Christ. Grihel. 


Freiwillige Versteigerung. 


Im ah der Frau Wolff ſoll 
am Frtitag, den 8. Auguſt d. 38., 
Vormittags 11 Uhr, 
das Wilhelm Wolff 'ſche Garten⸗ 
grundſtück in der Birkenallee 19 hier⸗ 


fſelbſt in meinem Bureau, Auguſtaſtraße 
12 hier, meiitbietend versteigert werden, 


| Dur Einfeguung. | 


wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen 


Bedingungen ſind in meinem Bureau 


leinzuſehen. 


Stettin, 30. Juli 1890. 
Bru mnemannu, 
ar. 
Familien-Stadjrichten aus anderen Zeitungen: 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. 
Herrn G. Bade 


Verlobungen: Fräul. 58 Jaß mit Herrn 
Theodor Knop (Schmaatz— Stolp). 

Sterbefälle: Herr Carl Schlenger (Stralſund). — 
Herr Heinrich Berndt (Greifenhagen ). — Herr Adalbert 
Frau Wilbelmine Goeze, geb. 


Steegmann (Nenſtettin). 
Das renommirte Werk fir. . Ernum’s 


Krankheiten 
5 Schwächezuſtände 


(sexuelle), deren Berzütung und Heilung auf allo⸗ 


3 pathi ſchein und homocpathiſchem Wege, erſchien ſoeben 


in 12 ter durch Dr. H. Goullon ungear⸗ 


beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen — elegant broſchirt. 
In bez beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 


eipzig 


Olien 


ne 


Kugel in bert M. 2,40 franco vom Verleger 3 


by; 


(69 78 946 58017 (500) 50 122 52 88 224 692 
734 92 921 39 59196 307 61 534 722 
39153 56 206 90 397 403 22 637 859 84 918 


. 


toße $ 


der Neuheiten für die Saiſon 1890. 


L. Geletneky,; 


Moßmarßffir. Nr. 18. 
Ich offerire meine ſämmtlichen Fahrräder zu Orlginal⸗Fabrikpreiſen franko Stettin unter den coulanteſten BE 
Zahlungs bedingungen. Verpackung, Glocke und Laterne gratis! Lager ſämmtlicher Zubehörſtücke und Erſatztheile.“ 
1 Reparatur⸗Werkſtatt. | 
. in Cheviot⸗ und Triceotſtoffen. 
W Geſtrickte Nadfahrer⸗Hoſen und Strümpfe RS 


in eigener Maſchinen⸗Strickerei. 


153 19 371 503 670 708 88 34076 122 (300) 210, 
47 86 322 494 597 627 51 87 708 883 937 35007 
= 173 596 643 63 756 91 816 71 (300) 942 36021 
64065 (300) 192 235 454 69 587 610 56 755 73|26 96 150 63 251 762 (300) 88 (500) 39088 315 


| — ——— . 
N rad 18 el un 932 26 68000 6 339 63 81 389 447 510 807 35 94 443 53 59 (1500) 693 761 834 50 94a 38180 

& 7 W Be 

RI = 


63174 285 326 84 96 494 550 61 673 806 967 252 446 525 27 607 759 67 79 826 997 33018 58 
1 888 917 88856 


64132 97 205 (500) 95 359 92 (300) 588 678 70371 164 221 371 561 669 64 747 857 
303 72 89 534 71 629 837 4016 35 76 109 20 23 87 202 24 90 309 11 
(1500) 58 972 66123 73 255 412 626 55 712 859 484 565 743 (1500) 79 856 91 929 44184 413 93 
911 82051 104 60 285 302 (300) 409 76 579 90 531 413 93 531 37 620 883 42256 316 667 712 
6585 749 846 68089 247 451 505 942 77 85 77158 82 864 923 43090 226 63 350 55 (1500) 409 
908 62 88094 108 62 84 391 504 56 728 59 80 27 76 525 621 51 811 901 75 81 44018 53 (500) 
20088 183 288 646 769 822 90 23036 254 334 86 182 260 87 96 392 456 700 69 917 (1500) 23 
60 77 400 51 56 (500) 502 662 754 69 22199 233 (3000) 62 43016 (3000) 77 110 30 91 (1500) 
318 440 525 701 56 67 815 54 926 73034 272 328 232 49 66 (500) 378 468 657 717 939 44086 119 
483 512 24 76 365 94 99 24163 222 80 453 24 48 317 50 454 695 725 817 77 (1500) 919 22 
782 940 23025 49 170 280 509 83 737 37 (3000) 42153 219 281 452 65 532 59 776 881 
26088 97 149 399 437 601 15 36 988 22015 57 916 93 48121 (300) 296 363 416 628 877 968 75 
98 301 2 71 95 635 41 777 85 805 46 82 (300) 49188 341 407 61 (1500) 
936 28002 39 71 76 149 62 323 587 763 872 925 555001 87 108 (300) 232 302 30 79 565 71 627 
52 (300) 64 (300) 25019 43 141 285 464 509 670 (500) 49 842 84150 325 569 929 32272 596 793 
76 712 64 94 801 57 97 999 335027 206 65 (500) 375 99 544 724 74 
8007 130 52 213 399 425 503 19 771 939 82 79 901 32 34090 100 66 204 340 45 402 340 45 
689194 95 231 359 418 869 82114 264 (3000) 329 402 86 569 75 87 718 (300) 19 72 849 57 N 
61 69 485 515 45 78 83 609 18 839 934 55 60947 35089 258 331 44 (300) 67 408 51 548 632 
832056 70 106 319 44 415 574 634 727 36 92 800 83 690 701 90 800 32 88037 144 294 473 506 67 
235 985 99 82015 28 62 107 38 82 535 58 67983 (500) 738 37212 409 523 78 603 13 776 998 
(0500) 89 716 (500) 832 903 4 10 53 65 98 38132 298 333 93 502 795 974 58156 355 90 91 
33109 293 (3000) 427 (3000) 631 47 800 25 43449 596 817 ] 
683002 96 266 304 49 436 90 532 93 813 955 30217 40 (300) 384 409 31 61 540 56 614 81 | 
687017 43 97 233 71 (300) 302 567 602 82 (500) 851 993 63026 148 (300) 77 96 248 331 47 | 
875 948 88146 245 308 57 564 735 820 89057 (1500) 422 617 759 76 62112 20 74 88 204 475 
R ; = 100 zen: = = IR * 78 635 769 75 2 830 88 970 6080 69 83 
= & age 3 28 258 66 359 (15 48 807 91081 (300) 108 35 37 374 497 506 79 632 51 802 19 
A. 1 3 123 265 333 75 581 610 845 909 @2033 189 500 943 44128 249 449 500 650 84 733 805 19 23 54 
8 14 * Ferre N 83 91 668 723 59 810 953 88 93182 235 310 79973 83015 83 100 205 44 404 21 (500) 59 515 
F 490 592 713 26 94023 83 139 (1500) 380 89 925663 701 94 800 10 83098 111 86 68 242 67 417 
Geldschränke 55067 70 (509) 206 (1500) 66 300 80 (500) 511/521 (1500) 698 711 922 82045 347 461 83 660 
neue und gebrauchte 74 697 843 86204 43 49 72 453 723 57091 94729 (1500) 33 856 937 68020 113 55 94 501 65 
gute Fabrikate. 102 602 5 912 79 (300) 98169 348 716 936 9798 97 539 68 690 851 976 39029 75 116 (300) 
216 312 15 34 453 561 636 937 90 (300) 


— un chen. 


ERSTES 


ESSEN 5 
en Süd-Afrika's. 


ste Route nach den Goldfelide 
Union Line. 

Unten Steam Ship Company, Id. (Etab, 1858.) 
Regelmässige vierzehntägige Dampfschifffahrt zwischen 


Hamburg und Süd-Afrika 


ohne Umladung. 


Nach Capstadt, Port Elizabeth (Algoa Bay), East London und 


8 


. 


und billig 


Bequemste 


Cassetten ®8037 (500) 437 967 
Copi 100237 341 53 420 536 689 703 404070 147| 30067 (300) 158 561 841 90 24045 51 (1500) 
8 77 220 809 62 432 582 (3000) 615 17 46 58 735170 98 185 (500) 210 4057 38 97 5810 


73057 (3000) 187 226 48 445 657 711 38 65 861 
93 933 73076 661 714 854 925 74187 99 214 
375 443 707 31 807 44 963 68 3031 
1500) 409 (500) 98 564 93 634 55 821 


verf. Anweſſung z. Ret⸗ 82 885 102091 115 500 19 78 605 794 890 
Inenteraltlieh tus , zrunttuss, m. 44051 40 209 69 838400 mar 927 92 800 
Beitoeiiilth ss one Sormifen.  |a04051 78 95 190 335 (800) 56 70 647 92 869 
S M. Falkenberg, 87 931 105120 381 419 39 690 728 48 81 832 96 351 ( 

Berlin, Oranienſtr. 172. Viele Hunderte auch gerichtl. 907 45 498051 78 217 88 375 404 81 591 616 49 78263 97 342 444 576 940 82 77174 81 372 98 


25 \ 3 ſchreib ie eidli ä 8 iſſe. 79 957 89 107051 88 66 (5000) 335 88 424 27 69 671 815 76 920 (300) 72 86 1 

5 Natal, sowie ferner nach RT, Knysna m ae Bay wer. e 5 f 600 on 8 5 5 { nn 785 x m Kr 2 men A 

15 Dampfer „Roman“, 3021 Tons, Capt. Copp, ittwoch, 6. August.“ I a 9 15 5 
8 5 — * 8 891 409018 134 56 83 214 351 417 517 603 233 80129 76 218 362 63 (1500) 66 409 694 708 
9 Dampfer FR Arab“, 0 3192 Tons, Capt. Tyson, Mittwoch, 20. August. 55 E N um ———— — Es 77 (1500) 761 824 83 922 44 55 4; = a 15 344 (10) 5 598 

4 0 * 1 7 2 « E 2 1 

. Dampfer „German „ 3007 Tons, r artin, Mittwoch, 4 Sepibr. geſellſchaften für Pommern gegen hohe Bezüge ge 1 ws 885 e eu 55 89 32070 148 453 597 608 01 a N 7 
Dampfer „Dane“, 3646 Tons, Cap“. Sy mons, Mittwoch, 17. Septbr. ſucht. Herren, welche in beſſeren Kreisen 7 7 5 7 726 36 829 57 89 910 56 64962 8.4002 16 38 85 242 (500) 304 48 467 195 
Southampten an laufend. können, namentlich ſolche, welche ſich bereits erfolgreich 112112 60 410 21 67 552 658 708 12 995 213207 882 994 83098 (1500) 212 404 (500) 41 587 812 


Diese Boote sind durch ihre schnellen Reisen und ihre ausgezeichnete 
erster, zweiter urd dritter Classe rühmlichst bekannt, 

Näheres wegen Fracht und Passage ertheilt: 
' JOHN sun, schiffeagentur und Spedition, Hamburg, Brookihor 


Johannes Dröse 
Weilngresshandlung 
Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 4. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof varterre. f 


es 


12 48 316 17 494 683 (1500) 804 950 114125 
(500) 350 65 409 78 (5000) 80 602 49 58 795 817 
20 (3000) 71 143085 91 106 210 89 891 416008 
8 . 406 59 729 117056 
— 2. — — jẽ̃ —— 106 34 
; Suche ſofort einen tüchtigen Schmiedemeiſter, welerch 975 418046 66 110 252 Ae N 17 (5 
mit Anfertigung von Wagen und landwirthſchaftlichen (3000) 961 118040 182 231 33 62 368 578 815 
Geräthen durchaus vertraut ſein muß. 80 907 43 86 


Gelegenheit für Passagiere nit dem Abſchluſſe von Lebens verſicherungen befaßt 

8 4 haben, wollen ihre Meldungen mit Lebenslauf, Angabe 
über Familienverhältuiſſe und Photographie an Ru- 
Golf Mosse in Berlin SW. unter Chiffre W. 
3374 einſenden. 


928 62 72 88097 102 (1500) 430 510 678 
757 68 834 905 12 88 82016 288 304 38 36 78 
489 551 664 773 88096 242 409 41 99 512 14 70 
831 (1500) 88064 68 321 49 72 91 586 75 608 
802 (500) 22 079 
90133 614 45 61 957 (1500) 91021 41 43 88 
(300) 71 910 28037 6 
(500) 117 329 94 414 553 607 12 20 79 781 822 
61 936 93053 145 473 81 525 608 98 721 88 910 
22 76 94271 356 746 959 71 58271 422 60 
(3000) 592 791 (3000) 598 5156 329.78 590 54 
310172 661 760 841 65 84 83 92 906 @2002 133 
74 827 31 751 974 58005 200 3 40 344 540 
756 82 875 79 98 906 25 54 86 990909 217 81 


100007. 20 21 365 (3000) 427 518. 80 84 990 
7 


N 


qual 20. 


Mer = 


— — —— — — —v—ũ—ö — —2—wĩ . U lr t — —-—j p 


r Familienanſchluß geſehen. Offerten unter M. 100 an 764 836 98 947 50 73 (500) 199070 225 314 21 
Champagner. \ die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 43 450 517 50 638 128053 (500) 60 (1500) 166 e 25 . 10 85 
Mousslerender Hochheimer per Kite von 12 ganzen Flaſchen 1 14. Er 5 225 43 3% 523 (3000) 954 1 110 41 48 87805 37 (300) 972 406184 283 66 379 410 17 
Kaiser Wilhelm-Scket per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen % 18 EI Th t 394 532 705 810 35 104135 288 312 15 54 (1500) 460 790 75 818 7 ö 
frachtfrei ab Stet zin gegen Vaarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei yVSlum- ea er. 130073 132 425 590 749 58 913 131081 29795 970 (500) 1035230 1 327 98 99 408 95 
Schreyer & Co., Spediteure. 2 300 7 429 532 646 728 77 839 970 132125 307 (1500) 852 93 951 88 40068 86 99 281 ! 
2 — Freitag: Gaſtſpiel 4. Bezenhard. 439 638 133077 82 411 550 573 40 005 49 142 303 532 642 (500) 59 (300) 98 748 77 (800) 
EN Die wilde re ne 
- 3 3 5 2 5 91 339 7 
7 | | | Die wilde Katze. 1.2 mom ma san gem een e Golan 7 16 
umalige Aufführung. a 
>. g ann mac ung! . [407 39.77 501 18.094 04.06 89. 4367 76 401 CCC. Fr 
= cz) B II 5 Th t 440198 574 756 818 32 88 93 (300) 444387 30681160 72 (8000) 84 380 481 91 Ban‘ 
. E evue 5 Ed Er. 419 550 623 63 752 862 79 (300) 937 64 142000 2 6, 8 8 1 005 * = 


Um zu den im Herbſt ſtattfindenden Einſegnungen auch den weniger 
Bemittelten Gelegenheit zu vortheilhaften, überaus preiswerthen Einläufen von 
Manufakturwaaren zu geben, iſt beſchloſſen worden, ſämmtliche Kleiderſtoffe, wie 
die in Menge 1 Reſter aller Art einzeln und in größeren Parthieen 


3 55 128 74 385 419 518 25 143031 90 173 366 98 
Direction: Einil Schirmer. = 91 
v Freitag, den 1. Auguſt 1890: mul 400 3 92 559 759 444097 156 86 (1500) 242 353 


Großes Sommerfefl. 116 315 20 38 588 688 725 87 (3000) 97 989 


* 
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Liqnidationsmaſſe. 
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Berfaufszeit Morgens 8 Uhr bis 7 Uhr Abends. 


Ausverkauf der Julius Wolf ſchen 


Josef Stiegler und der Stadtthealer⸗Kapelle. 
Zum 17. Male: 
Theater⸗Vorſtellung: Der Goldfuchs. 
Wilhelm Kranich — — — Dir. Emil Schirmer. 


Lu ann Gute) 0% dne 


ausgeführt von der Tyroler Konzertſänger⸗Geſellſchaft! 450134 


4 re 
151225 317 85 90 504 83 

152050 58 175 227 49 394 4 
931 (30000 133122 31 58 
(300) 79 83 842 66 992 98 454246 616 ee 


13 N Repoſitorien, Ladentiſche, Gas⸗Einrichtung preiswerth zu haben. Sonnabend: Der Goldfuchs. 93 907 57 1837111 85 343 445 74 527 758 845 4692 766 125006 88 411 31 40 500 42 (300) 658 
& ® . x Pr 5 — — — — — — 969 138067 216 333 (500) 467 85 97 505 681 50 778 835 973 126142 243 308525 688 734 
* e 83 7 L (300) 709 51 879 96 922 (300) 24 25 (300) 51422001 59 154 77 (1500) 320 52 496 611 42 45 
3 ee ̃ — iehungs⸗ ifte 157010 109 (1500) 276 317 (300) 420 505 16 55|73 797807 128037124 352 546 81436 964 100203 
2 - Für Pfarrer und 12 der 4. Klaſſe 182. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 82 654 742 810 16 488008 220 (5000) 391 429 357 (300) 504 874 6 
1a vom 31. Juli. 640 730 74 851 60 76 82 910 (1500) 56 459140 120125 43 54 217 324 604 (3000) 44 (800) 770 
Gutsbeſitzer Die N ß 
2 3 Die Nummern, ei denen emer iſt, erhalten b 
; den Gewinn von 210 Mark. 904 131283 336 47 73 77 405 701 62 73 813 99 8 169 244 324 521 (600) 69,7 116 21 


Für ein junges Ehepaar wird für längere Zeit voll: 
- Händige Penſion unter Gewährung engen Anſchluſſes 
an die Familie in einer ſchulwiſſenſchaftlich gebildeten a 
Gutsheſitzer event. Gutspächter⸗Familie, am liebſten PR 
jedoch bei einem evangeliſchen Pfarrer auf dem 
ande, der ſeine Ländereien nicht verpachtet, ſondern 
ſelbſt bewirthſchaft, geſucht. Zweck iſt es, — für den 
Herrn im Hauſe ſelbſt oder doch im Orte Gelegenheit 
zu finden, unter geeigneter Leitung die Lücken ſeiner 
elementarſchulwiſſenſchaftlichen Bildung auszufüllen und 
in den ihm bleibenden Erholungsſtunden praktiſch land⸗ 
wirthſchaftliche Kenntniſſe zu erwerben, — für die Frau 
ſich nach allen Richtungen hin in der Haus⸗ und Land⸗ 
wirthſchaft auszubilden. Adreſſen zu richten unter C. 


F. ib. 22 poſtlagernd Hauptpoſt Berlin. 3 
Eine geprüfte junge Lehrerin ſucht 2 
zum Oktober anderweitig Stellung. 


„Gefl. Offerten erbeten unter E. K. an die Erped. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


* wird auf einem hübſchen Gut zu 1 

Geſucht Mitte Auguſt eine tüchtige 8 

: Der Lehrerin ex 5 
bei zwei Mädchen von 8 und 14 Jahren, ohne Gehalt, 


4 aber ſehr angenehme Häuslichkeit. Muſik. Engliſch und!! 
b ranzöſiſch erwünſcht. Adreſſen unter A. G. an die 
Exped. der „Pomm. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. N 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
1 Re iſt das berühmte 


I. Hetau sSelbstbewabrung 
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geberſtraße 
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r 
0 
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1 


Leſe es Jed 


baz. fata ben 
N Raten il > und Fran engentue 


Berkaufsſtelle in Ste 
Mönchenſtraße 25, Th. Eimmermann, 


Ein Naß 
Rinder 


Berlin, Neue Wilhelmste 
70, eee 


in il eben targa für Die Osrterinig! 
ce L Nees. se 


Johann Ho Teches 
“Bit für 1 92 
Dee 

e. 


1 3% = 
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apspiäne,| 
waſſerdichte 
Mietenpläne, 


waſſerdichte Pläne 
für Locomobilen, 


„ I. 
nu ir 


4. Vormittags⸗Ziehung. 
208 14 62 350 418 30 539 84 699 711 (1500) 
57 979 1029 37 65 194 306 14 539 92 660 835 


Rat n. 32 55 - K 

— — 0638 2020 40 200 371 419 582 695 714 22 66 948 
C Hoflieferant der meisten Fürsten Europas. F; 
95 Tec e 4 
8 * 


63 (300) 3112 27 217 (300) 69 70 323 29 73 88 
486 540 640 (3000) 834 955 4039 184 245 815 
425 542 619 754 856 85 906 22 70 3071 109 322 
748 93 (500) 902 106 274 607 91 702 44 878 


94 97 826 8135 93 94 230 40 50 93 95 
511 86 851 985 


30 11061 109 98 241 363 404 13 28 92 96 667 
717 54 830 52 929 76 93 4097 (1500) 98 101 


et 77 351 638 777 86 877 907 (500 


69 312 60 445 46 50 543 81 712 828 23002 105 
48 95 224 463 542 43 87 645 764 947 24057 


842 909 96 25033 176 352 (500) 545 702 63 80 
952 91 28028 74 177 243 75 305 462 85 546 50 
636 38 959 (500) 22086 103 23 385 451 706 62 
989 28080 168 (300) 70 214 334 510 30 83 817 
918 91 26021 342 (300) 57 410 135 99 617 38 
915 
32032 181 96 215 42 73 358 435 607. 972 
122003 79 141 46 90 215 310 310 21 31 (1500) 53 
405 835 32057 139 62 83 274 309 414 16 27 81 
503 (3000) 620 850 982 33163 273 392 40 79 
677 703 91 34091 343 479 93 (300) 500 29 88 
(1500) 698 35029 50 72 96 208 327 597 


932 2200 92 338 41 72 94 633 64 67 (8000) as 
87 76 
965 8028 50 76 82 (3000) 181 90 378 403 (300) 


20069 95 185 309 (300) 615 49 702 879 972 


203 348 509 27 41 933 62 97 43078 82 187 302 
416 71 74 524 93 701 68 835 (1500) 948 14014 
223 310 16 773 98113089 108 215 58 465 720 39 
49 16250 55 431 34 (500) 749 64 12239 76 307 
80 420 543 44 (300) 632 956 (3000) 83 (300) 
18154 (300) 436 71 503 82 87 649 764 965 19222 


) 
29363 89 91 (300) 483 505.9 654 92 95 905 


60 24102 96 210 340 455 (3000) 586 640 753 847 
954 22606 11 176 (1500) 80 221 (500) 42 (10000) 


(300) 92 254 359 428 (300) 30 (1500) 91 720 
1 


133025 298 418 538 (3000) 39 657 708 1 


182059 183 (1500) 244 389 510 18 60 725 65 957 
4163174 242 45 478 603 778 974 164068 97 288 
327 406 35 (500) 751 (500) 827 59 997 185008 
260 80 301 557 609 59 61 (500) 84 832 80 93 920 
65 166151 57 (300) 229 46 (3000) 59 352 75 
423 84 573 600 763 867 977 182061 219 (1500) 
568043 44 105 10 15 (3000) 50 68 524 60 624 
169043 97 207 (500) 33 355 400 740 991 

170124 204 73 (300) 318 70 78 448 525 34 826 
45 171014 135 47 213 376 454 528 62 95 655 705 
819 57 122082 223 335 416 717 56 908 123101 
402 47 55 62 (3000) 524 723 76 887 935 124034 
153 316 549 989 195022 55 84 236 340 44 70 552 

500) 712 804 69 478031 47 185 403 589 681 730 
806 947 76 89 122066 74 83 130 266 78 312 96 
468 529 608 59 790 (500) 834 946 178000 161 
203 71 512 (1500) 601 798 129056 64 88 282 301 
93 70 455 564 628 704 (1500) 24 80 815 36 40 
41 61 63 68 919 

180071 216 365 406 51 552 98 957 88410g 281 
306 529 655 65 841 (3000) 47 73 914 (3000) 
182169 290 665 87 782 867 946 (500) 74 183050 
71 143 81 237 (3000) 699 754 (500) 824 28 49 92 
952 58 1844064 97 441 585 (1500) 742 81 913 
(1500) 4855009 120 230 54 72 326 62 (300) 675 
833 944 186022 66 130 47 239 (300) 419 536 74 
735 182009 251 319- (300) 78 403 572 737 858 
936 188062 127 205 (500) 24 43 93 412 55 72 78 
833 82 903 69 183018 47 230 52 330 39 (1500) 
47 581 82 808 901 5 38 40 47 70 


B Nachmittags⸗Ziehung. 


9 53 323 (500) 420 86 529 66 661 97 772 88 
935 (1500) 65 91 4199 484 509 662 719 810 2112 
262 321 408 35 534 38 730 51 918 3118 520 747 
980 4121 78 8 6819 684 773 75 es 5 2. 
88 171 314 38 440 517 601 18 754 824 38 90 8 
919 6012 (300) 45 53 238 59 63 98 459 547478 536 871 182055 226 303 94 430 631 0) 
(1500) 625 717 77 2132 306 19 57 403 81 637 949707 919 24 488152 266 443 53 93 763 16911 
51 (500) 8086 112 257 351 451 524 61F 725 (300) (300) 33 43 70 383 481 605 727 888 911 


410 48 83 634 764 916 

440045 66 70 190 261 89 94 322 34 585 698 
35 874 948 141000 57 410 537 56 68 89 82 661 
850 67 914 21 142086 (3000) 165 200 28 85 949 
444 520 (300) 88 62 660 821 41 959 99 148106 
275 378 420 27 60 698 737 809 55 67 844106 36 
223 96 313 464 545 95 744 77 901 39 42 4451 
259 87 304 22 (300) 929 146102 215 334 
(500) 515 31. 696 748 830 142116 95 313 473 598 
708 21 77 823 148085 171 279 328 98 480 552 
63 (500) 777 926 149154 264 307 30 42 57 494 
572 643 71 72 970 

150083 264 385 487 549 87 630 (1500) 84 703 
75 802 28 59 484276 356 64 571 652 722 84 
152018 22 59 133 42 370 84 607 921 98 (1500 
153150 322 76 415 36 516 (500) 48 614 38 71 
832 918 50 86 (3000) 434156 69 421 (500) 529 
68 81 88 603 8 49 730 816 33 (1500) 91 953 50 
18011 17 127 34 (1500) 445 13 28 544 681 701 
932 38 47 55 188017 (1500) 101 217 311 459002 
160 96 217 45 300 417 (1500) 629 839 458009 16 
32 73 145 476 530 671 78 722 807 91 981 15904 
* 199 374 (500) 403 67 556 64 76 659 65 725 


160011 (300) 98 193 224 468 538 69 609 50 
965 183001 72 94 180 340 511 30 81 906 49 
81 482126 239 48 398 614 78 98 848 934 7 
163064 157 60 305 25 57 74 402 31 631 (300 
765 920 53464107 26 265 313 (3000) 422 33 549 
619 709 73 853 73 165025 165 68 285 (1500) 
321 65 616 705 84 986 466010 28 85 (500) 143 


r, der an den Folgen ſolcher Laſter 8 ZnTak 37 87 622 719 24 805 95 5 
beet, Tauſende verdanken demfelben ihre 5 = 300) 604 26 730 49 (1500) 36013137 826 59 85 908 17 9467 573 622 719 2. 805 9510 420908 (1500) 107 81 241 87 92 419 54 507 
Wieverherſtellung. Zu bezieh — ur 108 Ö etrei E A E so 425 70, 555, 602 sr (3000) 75 48007 (10000) 37 (300) 327 29 45 478 84 507|67 90 797 807 989 aut 256 745 (5000) 98 
Berlags-Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 22 2088 (300) 39 203 381 419 27 55 326 756 85713 80 882 925 58 44169 207 (1500) 307 96 474128300 75 (1500) 420 57 61 (1500) 65 548 99 


ſowie durch jede Buchhandlung. 


Fliegendeeken 


Sommerpferdedecken. 


70 38001 €0 77 96 160 217 40 382 459 508 87 
645 796 812 921 40 91 89152 265 369 654 68 70 
95 853 (3000) 


6798762 861 123176 86 230 435 64 573 (300) 708 
29 77 805 88 90 910 43 174121 345 48 (800) 77 
98 504 17 75 848 963 195226 32 105 (1500) 259 
99 606 42 705 842 927 126168 286 382 572 731 


562 839 954 12087 117 322 25 90 471 560 87 616 
23 732 69 826 43086 222 74 666 (500) 992 4.4317 
90 551 992 43012 54 104 66 246 350 405 655 740 


(500) 579 745 50 845 23002 14 66 92 311 437 


. belhaft billigen Preiſen zu verkaufen. 2 a 146300 58 402 99 633 753 142079 239 464 737 

* we = Italieniſche Nacht bei glänzender Illumination des 0 3777 664 95 (300) 759 873 984 147079 152 311 

8 1 9 untere Schulzenſtraße 19. 3 ganzen Etabliſſements, verbunden mit (3000) = 2 Ne 95.620 716 39 di es Aue a 307 (1 

* Ber 4 ur großem Doppelkonzert, 0 300 450 559 00 608 815 97 7 0 en Ei | 
300 | 


— NH 


t d 40007 90 125 (3000) 294 311 45 433 84 580889 924 82 1101 200 (1500) 76 98 421 63 485 4 2 
ee Fin Pferde bie größte Auswahl e itäi illi 1 1 788 915 41140 64 255 05 830 478 503 97 (3000) 02 683 751 74 822 962 17013 417 785 835 97 949 f 42 857 22 48 51 493027 64 (500) 77 164 258 
e e e kae Pferde- AP IN beſte Qualitäſen, billigſte Preiſe 1585 90.921 47012 64 109 92 223 61 92 30044 28081 214 (590) 40 55 319 52 (1500) 595 796400 679 884 919 198304 85 87 414521 804 65 68 
ter dabrit Breifeſtr. 16. . 840544681 83 785 819 958 (300) 43005 22 187 309 887 926 10 168 70 11500) 257339 427 566 87|902 e 243 73 306 464 545 639 (3000) 

2— 3 1434 599 616 43 844 69 992 44124 290 378 444.49 624 90 91 794 82 127 8078 

5 : E60 86 866 83 913 96 43076 306 402 698 770| 20018 94 381 426 47 82 604 721 28 904 8| 180074 (500) 228 401 600 64 92 1823 

Le) ir 6 1 68000) 805 26 86 934 94 48050 54 156 205 357 24305 705 8 36 862 946 ©2025 33 68 900 577 720 fe 01 23 241 75 319 58 400 643 94339 

5 / ® @ E|(300) 580 828 36 43037 204 14 323 33 421 78.99 917 23012 216 402 83 969 84 (1500) Datss Set 482047 184 273 510 601 751 53 802 38 39 
i 810 61 96 48215 384 70 714 16 987 4907 175 483094 112 32 92 203 433 519 (300) 34 612 80 


friſch von der Preſſe und 


friſchen Himbeerſaft 


empfiehlt 


C. F. 


Paevenroth, 
Schühſtraſße 4. 


entbehrlich für j 
F. 


7 


IR 


RN 


u 
Zinnſand, 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 269 355 597 622 (300) 85 93 75097 84181 228 
Emaille, Kupfer an EEE wie neu und ift un 3000) 42 626 792 960 77 87 55186 223 556 603 
e 
Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 


Zu haben bei 


421 56 (1500) 649 769 802 932 58 


230189 511 15 68 83 694 757 967 51275 305 14 


56 456 580 692 52047 137 242 310 84 91 421 46 
90 566 77 612 35 863 99 53061 (3000) 124 53 75 


56112 229 67 333 447 553 841 919 39049 (500) 
170 272 402 34 56 57 548 57 663 94 (1500) 843 


731 831 184098 152 247 (300) 425 68 86 516 615 
42 64 69 (5000) 711 98 828 981 185039 211 766 
73 827 33 68 967 186220 334 69 633 (300) 35 
787 906 182014 58 107 270 99 318 20 49 427 5% 


698 715 960 64 (3000) 263005 57 68 167 254 89 
330 98 486 (1500) 599 696 977 93 22274 (300) 
336 49 404 27 31 80 511 ee Be 
28188 261 310 546 885 975 5 29 5 
68 700 25 884 970 78 85 510 618 30 714 21 (300) 46 831 962.72 u 

30200 402 79 85 529 646 75 788 919 75 94488014 55 (300) 202 300 16 66 97 519 (500 
31113 399 471 543 84 626 90 809 54 56 32341922 27 54 189039 100 238 41 75 85 95 m. 
470 516 28 854 (1500) 924 74 78 (300) 33010 % 33 536 618 82 (3000) 730 48 802 58 909 


— 


